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1 Zusammenfassung

1.1 Was bringt mir BSCW ?

BSCW unterstützt asynchrone und synchrone Zusammenarbeit mit Ihren Partnern über das Internet, in
Ihrem Intranet oder in einem Netz mit Ihren Geschäftspartnern ("Extranet").

Für asynchrone (nicht-gleichzeitige) Zusammenarbeit bietet BSCW gemeinsame Arbeitsbereiche,
in denen Gruppen ihre Dokumente ablegen, verwalten, gemeinsam bearbeiten und austauschen 
können.

Die wesentlichen Vorteile: 

Mit einem BSCW Arbeitsbereich können Arbeitsgruppen Dokumente gemeinsam nutzen -- unab-
hängig davon, ob die Mitglieder mit Unix-, MacOS- oder Windows-Rechnern arbeiten. 
Sie greifen auf BSCW Arbeitsbereiche zu, sehen Ordner-Übersichten durch und holen daraus
Dokumente auf den eigenen Rechner wie bei üblichen Dateien im WWW. 
Der Arbeitsbereich hält Sie auf dem Laufenden, wenn dort Objekte erzeugt, gelesen oder bear-
beitet werden. 
Sie müssen keine Software installieren, um BSCW zu benutzen. Sie brauchen nur einen der am
Markt führenden, frei erhältlichen Web Browser. 
Sie können mit einem WWW Browser Dokumente in einem gemeinsamen Arbeitsbereich
ablegen. 
Noch einfacher können Sie Dokumente in einen gemeinsamen Arbeitsbereich hineinbringen,
wenn Sie Ihren Browser durch ein kleines Programm (’BSCW Helper’) ergänzen. Diese Software
gibt’s ohne Lizenzgebühr auf http://bscw.gmd.de/Download.html.

Für synchrone (gleichzeitige) Zusammenarbeit bietet BSCW Werkzeuge für

die Planung und Organisation von Treffen, 
den technischen Aufbau ’virtueller’ Treffen auf der Basis von Conferencing Programmen oder
per Telefon, 
ad hoc Kommunikation mit Partnern, die gerade in einem gemeinsamen Arbeitsbereich aktiv
sind, also i. w. S. an der gemeinsamen Aufgabe arbeiten. 

- 1 -

 1 ZusammenfassungBSCW 3.2 Handbuch

http://bscw.gmd.de/Download.html


1.2 Was brauche ich, um BSCW zu benutzen ?

Sie können das BSCW System auf dem BSCW Server der GMD kostenlos benutzen: 
<http://bscw.gmd.de>

Die Anforderungen auf Ihrer Seite für die Arbeit mit BSCW sind niedrig: 

Sie müssen eine persönliche Email Adresse haben, damit Sie sich bei einem öffentlichen BSCW
Server als Benutzer registrieren können. 
Um auf gemeinsame Arbeitsbereiche zugreifen zu können und um daraus Dokumente auf Ihren
lokalen Rechner holen zu können, brauchen Sie einen WWW Browser, der forms und basic 
authentication unterstützt. Die meisten Browser (z. B. Netscape Navigator und MS Internet 
Explorer) tun das. Wir empfehlen Netscape Navigator 3.0 (oder besser). Auch MS Internet
Explorer 4.0 (oder besser) kann alles, um BSCW zu nutzen. 
Der einfachste Weg, um Dokumente von Ihrem lokalen Rechner in einem BSCW Arbeitsbereich
abzulegen, nutzt die Dateiübertragungsfunktion, die Netscape Navigator und MS Internet
Explorer (ab Version 4.0) bieten. 
Für andere Browser brauchen Sie möglicherweise ein BSCW Helper Programm (s. Abschnitt 
4.14) auf Ihrem Rechner, das Sie u. a. vom öffentlichen BSCW Server der GMD 
(http://bscw.gmd.de/Download.html) kostenlos kopieren und nutzen können. 
Es gibt Helper Programme für verschiedene Plattformen; aktuell sind sie verfügbar für mehrere
UNIX-Varianten (u.a. Solaris 2.3, SunOS 4.1.3, HP-UX, AIX), für Macintosh (MacOS ab 7.0),
und für Windows (3.1x, NT und 95). 

1.3 Weitere Informationen über BSCW

Eine Reihe von WWW-Seiten bieten Ihnen vertiefende Informationen über BSCW und das Entwick-
ler-Team in GMD FIT: 

Die BSCW Home Page (http://bscw.gmd.de) 
Die BSCW Einstiegsseite (http://bscw.gmd.de/Overview.html) und die BSCW Site Map 
(http://bscw.gmd.de/sitemap.html) mit Links auf weiterführende Informationen 
FAQ, eine Liste mit häufig gestellten technischen Fragen und unseren Antworten -- nur auf
Englisch (http://bscw.gmd.de/faq.html) 
Nachrichten zum BSCW -- nur auf Englisch (http://bscw.gmd.de/WhatsNew.html) 
Eine Liste ausgewählter Veröffentlichungen über BSCW -- ganz überwiegend auf Englisch 
(http://bscw.gmd.de/Papers/index.html) 

Außerdem bieten wir Ihnen einen Arbeitsbereich mit anonymem Zugang 
(http://bscw.gmd.de/pub/german.cgi), in dem Sie alle BSCW-Funktionen ausprobieren können. Bitte,
lesen Sie dazu vorher Abschnitt 1.4!

Achtung: 
In dem Arbeitsbereich zum ’Probieren’ sind Ihre Dokumente nicht dauerhaft gespeichert -- und
"die ganze Welt" liest mit.
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1.4 BSCW für eilige Leser 

Der folgende Überblick kann nur einen kleinen Teil der BSCW Funktionen erwähnen. Er soll Ihnen
einen ersten Eindruck vermitteln und Sie in die Lage versetzen, den anonym zugänglichen ’Arbeitsbe-
reich zum Probieren’ (http://bscw.gmd.de/pub/german.cgi) zu nutzen.

Manche der Objekte und Funktionen, die hier beschrieben werden, stehen Ihnen möglicherweise nicht
in allen Ihren Arbeitsbereichen zur Verfügung oder sind generell ausgeblendet. Das kann z. B. daran
liegen, daß Sie 

in manchen Arbeitsbereichen oder für einzelne Objekte bestimmte Zugriffsrechte nicht haben, 
einen BSCW Server nutzen, der anders konfiguriert ist als der öffentliche BSCW Server der
GMD, 
sich BSCW gegenüber als Anfänger eingestuft haben -- alle neuen Benutzer sind automatisch so
eingestuft, bis sie selbst diese Einstufung ändern. 

In Abschnitt 4.2.4 und Abschnitt 4.3 finden Sie nähere Hinweise auf die sehr weitreichenden
Anpassungsmöglichkeiten, die BSCW Ihnen bietet.

1.4.1 Die Ordner-Übersicht

Das zentrale Konzept des BSCW ist der gemeinsame Arbeitsbereich -- in der Macintosh / Windows
Terminologie: ein Ordner

mit einer spezifischen Gruppe von Benutzern, repräsentiert durch das   Icon, die auf 
die Informationsobjekte in diesem Ordner zugreifen und neue Objekte hineinbringen können. 

BSCW stellt den Inhalt eines Ordners / Arbeitsbereichs im Mittelteil einer Seite dar -- eingebettet in
Kopf- und Fußteil mit Texten und Icons als Schaltflächen. Abbildung 1.4-1 zeigt eine
Ordner-Übersicht mit exemplarischen Informationsobjekten. 
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 :Marock

 BSCW Demo 

 Ordner (Marock) 26 Jan 
[Verändern] [Auspacken] 

 URL (Link)  (Marock) 30 Jan 
[Verändern] [Prüfen] [Holen] 
Link auf die Beispieldatei ’Drucker’ für das InfoZoom Java Applet;
lädt das Applet und die Datei

 Dokument im .pdf Format (Marock) 26 Jan 
[Verändern] [Ersetzen] [Konvertieren] [Hinweis hinzufügen] [Version] 

 HTML Dokument  (Marock) 2 Feb 
[Verändern] [Bearbeiten] [Ersetzen] [Konvertieren] [Hinweis hinzufügen] [Version] 

 HTML Dokument unter Versionsverwaltung [1.2] (Marock) Tue 12:18 
[Verändern] [Bearbeiten] [Neue Version] [Versionen löschen] [Konvertieren] [Hinweis 
hinzufügen] 

 WWW Suche (Marock) 13 Jan 
[Verändern] [Neue Anfrage] 
Suche bei Altavista nach ’BSCW shared workspace’
Auf die Anfrage passen 9377 Objekte. 10 sind gespeichert.

 Notiz mit Antworten ("Diskussion")  (Marock) 26 Jan 
[Antworten] [Bearbeiten] [Alle lesen] 

 Treffen  (Marock) 26 Jan 
[Verändern] [Auspacken] [Erinnerung verschicken] [Teilnehmen] 
Wed January 14, 1998, 10:30 - 11:45, GMT, Enhanced CU-SeeMe.

Sie sind:  Marock (Experte) [Optionen] [Eigenschaften] [Paßwort ändern]

Abbildung 1.4-1: Beispiel für eine Ordner-Übersicht
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1.4.2 Gemeinsame Objekte eines Arbeitsbereichs

BSCW unterstützt in seinen gemeinsamen Arbeitsbereichen sieben Klassen von Informationsobjekten; 
Abbildung 1.4-1 zeigt je ein Exemplar. Achten Sie auf die Unterschiede in den Aktionen, die für die 
verschiedenen Klassen von Objekten in den [Aktion] Zeilen unter den Objektnamen angezeigt 
werden.

Vor jedem Objekt (von links) zunächst eine Checkbox, in der Sie mit einem Klick das Objekt für
bestimmte Aktionen auswählen können (mehr im Abschnitt 1.4.5). 

Mit dem   Icon daneben rufen Sie die Info-Seite des Objekts auf; neben einer Fülle anderer 
Meta-Informationen zeigt sie auch die Zugriffsrechte auf das Objekt (mehr dazu im Abschnitt 4.6).

Die Icons direkt vor den Namen der Objekte repräsentieren die Objektklasse, bei Dokumenten
zusätzlich den MIME Typ, bei Suchen den Suchbereich oder die Suchmaschine, bei Notizen einen 
pragmatischen Aspekt. (Details zu den Klassen von Informationsobjekten in Abschnitt 3.2.)

Als Objektnamen haben wir in Abbildung 1.4-1 die Namen der Objektklassen verwendet, damit Sie
auf einen Blick die Icons und die speziellen [Aktion] Zeilen den Objektklassen zuordnen können. Sie 
verwenden für Ihre Objekte natürlich die Namen, die für Ihre Aufgaben zweckmäßig sind.

Hinter dem Objektnamen zeigt BSCW 

den Benutzernamen des Eigentümers 
das Datum der letzten Modifikation sowie 
möglicherweise eine Reihe von Icons, die auf Aktionen auf dem Objekt hinweisen. 
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1.4.3 Persönliche Objekte

Im Fußteil jeder Ordner-Übersicht finden Sie die Icons von vier Objekten, die zwar aus technischer
Sicht Ordnern ähneln, die aber

für andere Benutzer nicht zugänglich gemacht werden können, andererseits 
für Sie in jedem Ordner / Arbeitsbereich verfügbar sind: 

   Der vom BSCW geführte Terminkalender verwaltet Ihre BSCW ’Treffen’ (mehr in 
Abschnitt 5.2).

   Das Adreßbuch dient vor allem dazu, Mitglieder "Ihrer" Arbeitsbereiche auszuwählen (mehr
in Abschnitt 4.5) und spezifische Zugriffsrechte zuzuordnen (vgl. Abschnitt 4.7).

   Der Koffer  funktioniert ähnlich wie die Zwischenablage auf Ihrem lokalen Rechner; was

Sie über    und    hinaus damit tun können, steht in Abschnitt 3.5.

   Der Papierkorb hat die Funktion, die Sie bei diesem Icon erwarten; er realisiert beim BSCW
ein mehrstufiges Sicherheitskonzept gegen unberechtigtes / unbeabsichtigtes Löschen von Objekten:
nur aus dem Papierkorb ihres ’Eigentümers’ können Objekte tatsächlich gelöscht werden! (Details in 
Abschnitt 3.5.)
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1.4.4 Aktionen auf dem aktuellen Ordner / Arbeitsbereich

Durch Aktionen auf dem aktuellen Ordner werden Informationsobjekte hinzugefügt: 

beliebige Objekte von einer anderen Stelle in einem Arbeitsbereich durch    aus
dem Koffer; 
neue Objekte einer spezifischen Klasse durch jede der übrigen Schaltflächen: 

Klick auf

erzeugt ein entsprechendes Objekt direkt auf dem BSCW Server 

Klick auf   ruft ein Formular auf, mit dem Sie eine Datei von Ihrem lokalen
Rechner in den aktuellen BSCW Ordner hineinbringen (kopieren) können. 
Die marktbeherrschenden Browser (Netscape Navigator, MS Internet Explorer ab Version
4.0) bieten die dafür nötige Funktionalität; wenn Sie mit einem anderen Browser arbeiten,
müssen Sie möglicherweise vorher ein BSCW Helper Programm installieren (mehr dazu in 
Abschnitt 4.14). 

1.4.5 Aktionen auf ausgewählten Objekten im aktuellen Ordner

Die Liste der Objekte in einem Ordner / Arbeitsbereich wird oben und unten gerahmt durch zwei
identische Zeilen von Schaltflächen. 

Mit den beschrifteten Schaltflächen auf der rechten Seite werden Aktionen ausgelöst, die auf alle
zuvor in den Checkboxen markierten Objekte wirken: 

   und    bewegen die markierten Objekte bzw. Kopien davon in den
Koffer, 

   bewegt sie in den Papierkorb. 

1.4.6 Aktionen auf einem Objekt

Unter jedem Objekt in der Ordner-Übersicht bietet BSCW Ihnen eine Reihe von [Aktion]
Schaltflächen für Operationen, die nur auf das jeweilige Objekt wirken. 

 HTML Dokument  (Marock) 2 Feb 
[Verändern] [Bearbeiten] [Ersetzen] [Konvertieren] [Hinweis hinzufügen] [Version] 

Abbildung 1.4-2: Beispiel für die [Aktion] Zeile eines Dokuments

Verschiedene dieser Operationen sind spezifisch für die jeweilige Objektklasse -- für ’URL’ Objekte
beispielsweise sind andere Aktionen sinnvoll als für ’Treffen’ Objekte oder Dokumente. Die [Aktion]
Zeilen in Abbildung 1.4-1 zeigen einige der Unterschiede.

Aktionen, die Sie wegen fehlender Zugriffsrechte bei einem bestimmten Objekt nicht ausführen
dürfen, werden dort nicht angezeigt.
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1.5 Der eigene BSCW Server

Sie können Ihren eigenen BSCW Server installieren, wenn Sie einen geeigneten Web Server unter
Unix oder Windows NT betreiben.

Die BSCW Server Software wird, in Lizenz der GMD -- Forschungszentrum Informationstechnik
GmbH, weltweit vertrieben durch OrbiTeam Software GmbH, Sankt Augustin, Deutschland.

Die BSCW Server Software steht zur Verfügung auf <http://bscw.gmd.de>. Für eine 90-Tage Evalua-
tionsperiode kann sie kostenlos genutzt werden; danach ist für die Nutzung im kommerziellen Bereich 
Lizenzgebühr zu zahlen. 

Für Schulen, Hochschulen und non-profit Forschungseinrichtungen können Nutzungsrechte ohne 
Lizenzgebühren eingeräumt werden.
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2 Schritte zum Einstieg
Die Abschnitte dieses Kapitels beschreiben im einzelnen, was Sie tun müssen, bevor Sie in die
ernsthafte Arbeit mit BSCW einsteigen können. 

Der Abschnitt ’2.3 Sprache wählen’ konzentriert sich auf den schmalen Ausschnitt der Optionen, den
jeder Benutzer beim Einstieg festlegen sollte. Alle übrigen Optionen, die BSCW Ihnen bietet, werden
erst im 4. Kapitel diskutiert, weil nach unseren Erfahrungen die meisten BSCW-Benutzer mit den
Standard-Einstellungen dieser Optionen für den Anfang gut zurechtkommen. 

2.1 Als Benutzer registrieren

Damit Sie mit BSCW arbeiten können, müssen Sie sich bei dem BSCW Server einmal als Benutzer 
registrieren. Am Ende der einfachen Authentisierungsprozedur (mehr in Abschnitt 4.1) kennt der
BSCW Server einen registrierten Benutzer als Verbindung 

Ihres Benutzernamens mit einem jeweils 
aktuellen Paßwort und mit wenigstens 
einer gültigen persönlichen Email-Adresse. 

Diese Kombination ist mobil: 
Sie können mit Ihrem Benutzernamen und Ihrem Paßwort von jedem Rechner mit
Internet-Zugang und einem funktionierenden Web Browser auf Ihre Ordner und gemeinsamen 
Arbeitsbereiche zugreifen. 

2.1.1 Als neuer Benutzer registrieren

In diesem Abschnitt wird unterstellt, daß der BSCW Server, den Sie benutzen, Selbst-Registrierung
zuläßt. Nur dann trifft die folgende Beschreibung zu. BSCW Server können durch ihre Systemad-
ministratoren auch so konfiguriert werden, daß Selbst-Registrierung ausgeschlossen ist und nur die 
Administratoren neue Benutzer registrieren können. 

Der "Schlüssel" zur Registrierung ist Ihre persönliche Email-Adresse. Und die kann ein öffentlicher
BSCW Server 

per Registrierformular von Ihnen bekommen -- oder 
von jemandem, der dort schon registrierter Benutzer ist und Sie via BSCW einlädt, mit ihr / ihm
dort in einem gemeinsamen Arbeitsbereich zusammenzuarbeiten (mehr dazu in Abschnitt 4.4). 

Wenn mit der Angabe einer Email-Adresse die Registrierungsprozedur angestoßen wird, schickt
BSCW eine Email an die angegebene Adresse. Diese Email enthält einen speziellen, nur einmal 
verwendbaren URL, den Sie mit Ihrem Web Browser "öffnen" müssen. 

Sie rufen damit ein Formular auf, in das Sie Ihren Benutzernamen und (zweimal) Ihr erstes Paßwort
eintragen müssen. (Bitte lesen Sie vorher unsere Empfehlungen zur Wahl des Benutzernamens in 
Abschnitt 2.1.2 und des Paßworts in Abschnitt 2.1.3). 

BSCW verknüpft diese Informationen intern mit der Email-Adresse, registriert einen ’Benutzer’ mit
Ihrem Benutzernamen und wartet ab sofort darauf, daß Sie sich mit diesem Benutzernamen und dem
Paßwort, das aktuell dazugehört, anmelden. 
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2.1.2 Benutzernamen wählen

Der Benutzername, den Sie wählen, hat eine wichtige öffentliche Funktion als Ihre Visitenkarte im
BSCW. 

Die Art von Phantasie, die früher bei der Auswahl eines ’user id’ üblich war, ist hier nicht 
angemessen. Setzen Sie als Benutzernamen Ihren bürgerlichen Nachnamen (leider ohne Umlaute: ä
= ae) ein! 
Unter diesem Namen werden Sie von den meisten anderen Benutzern eines öffentlichen BSCW
Servers am leichtesten gefunden und positiv identifiziert -- genau dafür ist der Benutzername da.

Wenn Ihr Nachname auf dem Server bereits als Benutzername verwendet wird, so daß Sie damit allein
für den BSCW nicht eindeutig identifizierbar sind, meldet BSCW Ihnen in der Registrierungsprozedur
einen Fehler. Für diesen Fall empfehlen wir: 

hängen Sie die Initialen Ihrer Vornamen oder andere Ergänzungen hinten an Ihren Nachnamen
an. 
(BSCW präsentiert Adreßbücher in alphabetischer Sortierung. Warum sollen sich Ihre Partner
merken müssen, daß Sie, Albert Täuscher, in ihren Adreßbüchern nicht unter ’Taeuscher’,
sondern unter ’ata’ zu finden sind ? ); 
geben Sie in Ihrer persönlichen Info-Seite (s. Abschnitt 2.4) Ihren vollen Namen, Ihren
Spitznamen, wenn Sie ihn mögen und man Sie darunter kennt) und die Organisation an, für die
Sie arbeiten ! 

Sie können Ihren Benutzernamen in der aktuellen Version des BSCW nicht nachträglich ändern.

2.1.3 Paßwort festlegen

Ihr Paßwort wird im Internet unverschlüsselt übermittelt. 
Im Interesse der Sicherheit Ihres Rechners: benutzen Sie auf dem BSCW nicht dasselbe Paßwort wie
auf Ihrem Rechner oder in internen Anwendungen mit vertraulichen Informationen!

Im Interesse der Sicherheit der Informationen auf dem BSCW Server, zu denen Sie Zugang haben:
wählen Sie ein hinreichend sicheres Paßwort (Ihr Benutzername -- der andere Teil der Informationen,
die Sie zum Anmelden brauchen -- ist ja offensichtlich, zumindest leicht zu finden), halten Sie Ihr
Paßwort vertraulich und verwenden Sie regelmäßig ein neues! 
In Abschnitt 2.6 steht, wie einfach das geht. 

Und wenn Sie Ihr Paßwort vergessen haben, können Sie dort auch nachlesen, wie Sie sich beim
BSCW selbst ein neues Paßwort eintragen können.
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2.2 Bei BSCW anmelden

Als registrierter Benutzer müssen Sie sich für jede Arbeitssitzung bei Ihrem BSCW Server anmelden
("einloggen"). 

2.2.1 Arbeitssitzung starten

Sie starten eine Arbeitssitzung bei einem BSCW Server -- wenn Sie bei diesem BSCW Server zwar
als Benutzer registriert, aber nicht als aktueller Benutzer angemeldet sind und mit dem erforderlichen
Zugriffsrecht auf ein Objekt zugreifen -- indem Sie 

den URL 
http://"ihr.bscw.server"/bscw/bscw.cgi/ 

öffnen und damit Ihren   Ordner aufrufen. Er enthält Ihre Ordner und die gemeinsamen 
Arbeitsbereiche, in denen Sie Mitglied sind, mit allen darin enthaltenen BSCW Objekten. 

per URL direkt auf ein Objekt in Ihren Ordnern / Arbeitsbereichen zugreifen, beispielsweise von
der Liste Ihrer Bookmarks bzw. Favorites aus. 

Für die Anmeldung präsentiert BSCW Ihnen ein Formular, in das Sie Ihren Benutzernamen und Ihr
Paßwort eintragen müssen. 

Nach Prüfung gibt BSCW Ihrem Browser den Zugang zu dem   Ordner mit dem von Ihnen angege-
benen Benutzernamen frei. 
Wenn Sie mit der Angabe eines URL direkt auf ein Objekt in einem Arbeitsbereich zugegriffen haben,
übermittelt BSCW Ihnen sofort den Inhalt dieses Objekts.
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2.2.2 Arbeitssitzung beenden

Eine Arbeitssitzung bei BSCW wird automatisch beendet, wenn Sie das Browser Programm auf Ihrem
lokalen Rechner beenden. 

Bis dahin gelten die Zugriffsrechte, die Ihnen unter Ihrem Benutzernamen eingeräumt wurden. Und
zwar unabhängig davon, ob Sie selbst -- oder möglicherweise eine andere Person von Ihrem Rechner
aus -- sich daneben noch bei anderen BSCW Servern anmelden. 

Achtung: 
Wenn andere Personen Ihren lokalen Rechner mitbenutzen, sollten Sie Ihr Browser Programm
beenden (und ggfs neu starten), sobald Sie Ihre Arbeit mit BSCW abgeschlossen haben. 

2.2.3 Parallele Arbeitssitzungen

Ihr Browser kann nur einen Benutzernamen bei ein-und-demselben BSCW Server repräsentieren;
parallele Arbeitssitzungen bei einem BSCW Server sind nicht möglich. 

Sie können aber mit ein-und-demselben Browser gleichzeitig bei mehreren BSCW Servern als
Benutzer angemeldet sein; parallele Arbeitssitzungen bei verschiedenen BSCW Servern sind möglich.

Achtung: 
BSCW Objekte lassen sich zwischen verschiedenen Servern, bei denen Sie gleichzeitig angemel-
det sind, nur  über Ihren lokalen Rechner als physische Relaisstation transferieren; Ihre Koffer
auf den verschiedenen Servern haben nichts miteinander zu tun, auch wenn die Icons identisch 
aussehen.
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2.3 Sprache wählen

Wenn Sie sich zum ersten Mal bei einem BSCW Server anmelden, zeigt BSCW Ihnen die

Ordner-Übersicht Ihres   Ordners (detaillierte Erläuterungen dazu in Kapitel 3).

BSCW kann Ihnen gegenüber in der Benutzer-Oberfläche verschiedene Sprachen verwenden:
Englisch, Französisch, Italienisch, Katalanisch oder Deutsch werden z. Zt. angeboten. 

Wenn Sie für Ihre Benutzer-Oberfläche anstelle der Sprache, die BSCW Ihnen gegenüber in 

der   Ordner-Übersicht verwendet, eine andere dieser Sprachen vorziehen, sollten Sie gleich zu
Beginn Ihrer Arbeit mit BSCW darauf umschalten. 

Klicken Sie dazu [Options] oder [Optionen] in der untersten Zeile der Ordner-Übersicht. Sie rufen
damit ein Formular auf, in dem Sie eine Reihe von Gestaltungs-Präferenzen setzen können, darunter
auch die Sprache der Benutzer-Oberfläche. Wählen Sie Ihre Sprache unten in dem ’Optionen’
Formular aus dem Auswahlmenü hinter 

Display all user messages in 

oder

Ausgabe aller Interface-Meldungen in: 

Wenn Sie als Sprache Deutsch wählen, sind auch die Hilfetexte in Deutsch; in allen anderen
Sprachversionen sind sie derzeit noch in Englisch. 

... Wo Sie schon mal hier sind, ...

Wenn Ihr Email Programm HTML "versteht" (das können beispielsweise die Email-Komponenten der
aktuellen Browser ), sollten Sie im ’Optionen’ Formular unterhalb der Sprach-Auswahl zusätzlich

Receive email in HTML 

oder

Email-Nachrichten in HTML empfangen 

auswählen. Sie gewinnen damit nicht nur ein hübscheres Layout der Emails von BSCW, sondern vor
allem bequem nutzbare Links auf die Objekte, um die es in den Emails geht.

Klicken Sie dann

( Store these preferences ) oder ( Optionen sichern )

BSCW zeigt Ihnen wieder die Ordner-Übersicht, in der Sie [Optionen] geklickt haben -- jetzt in der
gerade gewählten Sprache!
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2.4 Ihre persönliche Info-Seite

Im BSCW können Sie auf einer persönlichen Info-Seite einige wichtige Informationen über sich selbst 
veröffentlichen und mit zusätzlichen Informationen im World-Wide Web verknüpfen, z. B. mit einer
persönlichen Home Page und den Seiten Ihres Unternehmens. 

Andere registrierte Benutzer können Ihre Info-Seite aufrufen, um sicherzugehen, daß sie mit Ihrem
Benutzernamen die wirklich gemeinte Person in ihren Arbeitsbereich einladen. Informationen aus
Ihrer Info-Seite werden in verschiedenen Namenslisten automatisch angezeigt.

2.4.1 "Muß"-Felder

Um die Informationen Ihrer persönlichen Info-Seite einzugeben (oder später zu aktualisieren), klicken

Sie [Eigenschaften] hinter Ihrem Benutzernamen in der Fußzeile Ihres   Ordners (oder jeder
anderen Ordner-Übersicht). Das Formular, das Sie damit aufrufen, bietet Ihnen Felder für

Vollständiger Name -- wir empfehlen die Form <Vorname> <Initial. | Spitzname> <Nach-
name>, auch, wenn Sie als Benutzernamen Ihren Nachnamen verwendet haben. Anders als beim
Benutzernamen können Sie in diesem Feld Umlaute verwenden. 
Organisation -- wir empfehlen, hier den Namen Ihres Unternehmens, Ihrer Hochschule o.ä.
(evtl. in weltweit prägnanter Abkürzung) einzutragen. 

BSCW setzt die Angaben in diesen beiden Feldern beispielsweise in Adreßbüchern und Mitglie-
derlisten um als

<Benutzername> (<Vollständiger Name>, <Organisation>)

Falls Sie das Feld ’Vollständiger Name’ nicht ausfüllen, lautet der entsprechende Eintrag

<Benutzername> <<Email-Adresse>>

Primäre Emailadresse -- hier setzt BSCW standardmäßig die Email-Adresse ein, mit der Sie
sich registriert haben. 
Wenn Sie weitere Email-Adressen nutzen oder wenn sich Ihre Email-Adresse ändert: bitte geben
Sie sie hier als Zweitadressen ein. Für jede dieser Zweitadressen fordert BSCW von Ihnen per
Email an Ihre primäre Email-Adresse eine Bestätigung ähnlich wie bei der Registrierung als
Benutzer. 
Wenn Sie mehrere Email-Adressen angegeben haben, legen Sie bitte auch fest, welche davon
BSCW verwenden soll, wenn das System Email an Sie adressiert (Ihre primäre Email-Adresse). 
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2.4.2 Nützliche Angaben

Telefon-Nummern -- hier sollten Sie Ihre Telefon-Nummer im Büro und die zugehörige
Fax-Nummer angeben. 
Postalische Anschrift  -- so formatiert, wie sie im Adreßfeld eines Briefs stehen sollte, damit der
Sie ohne Umwege erreicht (einschließlich Ihres Namens an der richtigen Stelle). 
Bild URL  -- den URL eines Paßfotos als GIF oder JPEG (möglicherweise haben Sie den URL
auf Ihrer persönlichen Home Page im Web). 
Home Page URL -- den URL Ihrer persönlichen Home Page im Web. 
Online Verzeichnisse. -- hier können Sie angeben, ob und mit welcher Email-Adresse Sie in den
Online Verzeichnissen ("White Pages") registriert sind, die BSCW unterstützt. 
Kommunikationsmöglichkeiten -- hier können Sie angeben, ob Sie eine fest oder dynamisch 
zugeordnete IP Adresse verwenden. (Fragen Sie Ihren System- / Netzadministrator, wenn Sie
unsicher sind.) BSCW ermittelt automatisch, welche IP-Adresse Ihr Rechner verwendet; das 
Ergebnis kann aber falsch sein, wenn Sie einen Proxy-Server oder einen Firewall verwenden. Für
diesen Fall können Sie BSCW die IP-Adresse angeben, die er verwenden soll.
Je nach dem Rechner, den Sie benutzen, gibt es verschiedene Wege, diese Adresse zu ermitteln --
fragen Sie Ihren System-Administrator, wenn Sie unsicher sind.
Zusätzlich können Sie hier die Conferencing Programme angeben, die Sie auf Ihrem Rechner
nutzen können. Korrekte Angaben hier und die entsprechende Konfigurierung Ihres Browser
ermöglichen es BSCW, automatisch Verbindungen zu Partnern mit der entsprechenden
Ausrüstung aufzubauen. 
Weitere Informationen -- Textfeld für beliebige zusätzliche Informationen, die Sie über sich
geben wollen. 
Der Text, den Sie hier eingeben, wird in Adreßbüchern und auf den Mitgliedsseiten Ihrer Arbeits-
bereiche unter der oben beschriebenen Namenszeile angezeigt. Um diese Seiten übersichtlich zu
halten, sollten Sie ’Weitere Informationen’ auf eine, höchstens zwei Zeilen beschränken. 
HTML in diesem Feld (zwischen <P> </P> ) wird vom BSCW so umgesetzt, daß Browser es 
interpretieren. So können Sie hier beispielsweise Text mit einem Link auf die Web-Seiten Ihrer 
Organisation oder Abteilung versehen, was oben im Feld ’Organisation’ nicht möglich ist. 

Wenn Sie mit Ihren Angaben in den Feldern des Formulars zufrieden sind, schicken Sie es mit Klick
auf 

( Eigenschaften sichern ) 

an BSCW. Sie kommen damit zurück in die Ordner-Übersicht, in der Sie [Eigenschaften] geklickt

haben. Klicken Sie dort in der untersten Zeile   oder Ihren Benutzernamen. 

Als Feedback zeigt Ihnen BSCW den gerade definierten Inhalt Ihrer persönlichen Seite, so wie andere
Benutzer ihn sehen werden. 

Sollten Ihnen jetzt Fehler auffallen, die Sie sofort korrigieren wollen, klicken Sie   in
der oberen Kommandoleiste. Damit rufen Sie das ’Eigenschaften’ Formular mit den bislang eingege-
benen Informationen erneut auf und können sie ergänzen oder korrigieren.

Andernfalls klicken Sie unten auf Ihrer persönlichen Info-Seite das   Icon; Sie rufen damit Ihren
Home-Ordner auf.
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2.5 Browser konfigurieren

Soweit Ihr Browser Optionen für das lokale Caching bietet, sollten die für die Nutzung des BSCW so
eingestellt sein, daß der Browser die Seiten immer vom Server holt und nicht aus seinem Cache.

Wenn Sie die mit JavaScript oder Active-X erweiterte Benutzeroberfläche (s. Abschnitt 4.2) nutzen
wollen, müssen JavaScript bzw. Active-X auch in Ihrem Browser eingeschaltet sein. 

Für die JavaScript-Erweiterung müssen Sie Ihren Browser außerdem so einstellen, daß Cookies
akzeptiert werden.

Wie Sie dabei im einzelnen vorgehen, unterscheidet sich von Plattform zu Plattform und von
Browser zu Browser. 
Bitte, konsultieren Sie das Handbuch Ihres Browsers.

Solange Sie in Ihren Ordnern und Arbeitsbereichen nur mit solchen Dokumenten arbeiten, die Ihr
Browser (selbst oder mit den Plug-ins, die Sie installiert haben) darstellen kann, brauchen Sie wegen
BSCW an der Konfiguration Ihres Browsers voraussichtlich nichts zu ändern. 

Anders, wenn Sie mit den anderen Mitgliedern Ihrer Arbeitsbereiche Dokumente in proprietären 
Formaten (z. B. WordPerfect, Excel, Photoshop etc.) austauschen wollen. Dann sollten Sie Ihren
Browser so konfigurieren, daß er die MIME Typen, mit denen BSCW diese Dateien an Ihren lokalen
Rechner übermittelt, einer von Ihnen gewünschten Aktion zuordnet, z. B., daß er das entsprechende
Programm aufruft und veranlaßt, die gerade übermittelte Datei zu öffnen und anzuzeigen.

Wie Sie dabei im einzelnen vorgehen, unterscheidet sich von Plattform zu Plattform und von
Browser zu Browser. 
Bitte, konsultieren Sie das Handbuch Ihres Browsers. 

Hinweis: 
Wenn Sie diese Anpassung Ihres Browser unterlassen, wird er Sie bei jeder Datei, die er nicht
darstellen kann, nach der gewünschten Aktion fragen. Wenn Sie einen Browser der neuesten 
Generation nutzen, wird er Ihnen dann auch anbieten, zwischen dem MIME Typ der Datei und
dem dafür geeigneten Programm eine feste Beziehung herzustellen, auf die er beim nächsten
Auftauchen einer Datei dieses Typs zurückgreift. 
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2.6 Paßwort ändern -- mit neuem Paßwort registrieren

Ihr Paßwort können Sie jederzeit nach Belieben ändern -- Sie sollten es zur Sicherheit aller Arbeitsbe-
reiche, in denen Sie Mitglied sind, regelmäßig tun. 

Klicken Sie [Paßwort ändern] im Fußteil jeder Ordner-Übersicht. 

Falls Sie Ihr Paßwort vergessen haben, kommen Sie nicht mehr auf diese Seiten. Für diesen Notfall
gibt es eine Selbsthilfe: 

Benutzen Sie das Registrierformular (für den öffentlichen BSCW Server der GMD über die
Einstiegs-Seite http://bscw.gmd.de/Overview.html), um sich erneut zu registrieren. Verwenden Sie
dabei möglichst Ihre primäre Email-Adresse, auf jeden Fall aber eine, die Sie bereits als eine 
Email-Zweitadresse eingetragen und die BSCW schon mit Ihrem Benutzernamen assoziiert hat (vgl. 
Abschnitt 2.4). Das System schickt Ihnen dann eine Email mit dem URL eines Formulars, mit dem Sie
für Ihren Benutzernamen das Paßwort ändern können, ohne das alte angeben zu müssen. 
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3 Grundlegende Konzepte
Die Abschnitte dieses Kapitels vermitteln Ihnen Grundkenntnisse über BSCW. Damit können Sie in 
eingerichteten Arbeitsbereichen mit anderen Benutzern zusammenarbeiten. 

Komplexe Funktionen, die vor allem für das Einrichten und Betreuen ernsthaft genutzter gemeinsamer 
Arbeitsbereiche erforderlich sind, werden im 4. Kapitel erläutert. 

Hinweis: 
Es kann sein, daß Sie in Ihren Ordnern / Arbeitsbereichen gelegentlich eine etwas andere
Benutzer-Oberfläche sehen als in den folgenden Beispielen gezeigt und erläutert wird.
Beispielsweise kann es sein, daß Ihnen die eine oder andere [Aktion] oder Schaltfläche in einer 
Kommandoleiste nicht angeboten wird. Das kann daran liegen, daß 

Sie im Einzelfall das Zugriffsrecht nicht haben, das für die entsprechenden Funktion erfor-
derlich ist; 
Sie ein Kompetenz-Niveau für den BSCW gewählt haben, in dem diese Funktion nicht 
angeboten wird (Abschnitt 4.2.4 und Abschnitt 4.3 erläutern im Detail, wie Sie Ihre BSCW
Benutzer-Oberfläche an Ihre persönlichen Anforderungen ampassen können); 
der System-Administrator den BSCW Server, den Sie benutzen, anders konfiguriert hat als
es beim öffentlichen BSCW Server der GMD der Fall ist. 

3.1 Ordner-Übersichten

Im BSCW haben die Seiten, auf denen die Inhalte verschiedener Objekte dargestellt werden, das sind

Ordner / gemeinsame Arbeitsbereiche 
Mitglieder-Seiten von Arbeitsbereichen 
Treffen 
Teilnehmer-Seiten von Treffen 
Suchergebnisse 
Ihr Terminkalender 
Ihr Adreßbuch 
Ihr Koffer (erweiterte Zwischenablage) 
Ihr Papierkorb, 

eine weitgehend ähnliche dreiteilige Struktur aus 

Kopfteil 
der Liste des Inhalts des Objekts 
Fußteil. 

Wir erläutern die dort enthaltenen Schaltflächen für Funktionen am Beispiel der Ordner-Übersicht -- 
Abbildung 1.4-1 zeigt ein kompaktes Beispiel dafür. 

Bitte denken Sie daran, daß die Darstellung wegen der speziellen Anpaßbarkeit des BSCW
möglicherweise nicht in allen Aspekten mit dem übereinstimmt, was Sie in Ihren Ordnern und 
Arbeitsbereichen sehen; Die Konfiguration Ihres BSCW Servers, unterschiedliche Zugriffsrechte und
das Kompetenz-Niveau, daß Sie für sich gewählt haben, können dazu führen, daß Ihnen im Einzelfall
weniger oder möglicherweise andere Funktionen -- und die entsprechenden Schaltflächen -- angeboten
werden. Abschnitt 4.2.4 und Abschnitt 4.3 erläutern im Detail, wie Sie Ihre BSCW
Benutzer-Oberfläche an Ihre persönlichen Anforderungen ampassen können.
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3.1.1 Kopfteil

Der Kopfteil besteht aus:

bietet Links zu der Info Page von BSCW (ABOUT) sowie zur [HELP]. Im Moment gibt es die
Hilfe (online als HTML-Seiten oder als Handbuch, das Sie lokal ausdrucken oder am Bildschirm
lesen können) in Deutsch und in Englisch. Die englische Hilfe wird angeboten, wenn Sie nicht
Deutsch als Sprache für Ihre BSCW Benutzer-Oberfläche gewählt haben. 

Banner 
ist in den meisten Fällen leer; hier kann -- für einen Arbeitsbereich oder ordnerspezifisch -- Text
und Grafik eingefügt werden (s. Abschnitt 4.4).

die obere Kommandoleiste enthält typischerweise die Schaltflächen, mit denen neue Objekte in
dem Ordner / Arbeitsbereich etc. erzeugt werden können. 
Die Objekte, die mit Klick dieser Schaltflächen erzeugt werden, werden in Abschnitt 3.2 
beschrieben. 

   : <Ihr Benutzername> / Aktive Arbeitsbereiche 
spezifiziert in Form eines Verzeichnispfads den Platz in Ihrer Ordner-Hierarchie, an dem das
aktuell betrachtete Objekt sich befindet. 
Die Verzeichnis-Namen sind Links auf die jeweiligen Ordner-Übersichten. 

    BSCW Demo    
enthält den Namen des aktuellen Objekts, davor ein Icon, das seinen Typ repräsentiert sowie
dahinter ein Icon als Link auf ein korrespondierendes Objekt (korrespondierend i. S. v. Arbeits-
bereich <--> Mitglieder-Seite; Treffen <--> Teilnehmer-Seite; Zwischenablage <--> Home
Ordner etc.):

die Kommandoleiste mit den Aktionen zur Anpassung der Darstellung des Objekt-Inhalts, zur 
Markierung von Objekten, die im aktuellen Objekt enthalten sind, zur Manipulation ausgewählter
(markierter) Objekte.
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3.1.2 Liste des Objekt-Inhalts

Sortieren: [Nach Typ] [Nach Name] [Nach Datum] 

 Ordner (Marock) 26 Jan 
[Verändern] [Auspacken] 

 URL (Link)  (Marock) 30 Jan 
[Verändern] [Prüfen] [Holen] 
Link auf die Beispieldatei ’Drucker’ für das InfoZoom Java Applet;
lädt das Applet und die Datei

 Dokument im .pdf Format (Marock) 26 Jan 
[Verändern] [Ersetzen] [Konvertieren] [Hinweis hinzufügen] [Version] 

 HTML Dokument  (Marock) 2 Feb 
[Verändern] [Bearbeiten] [Ersetzen] [Konvertieren] [Hinweis hinzufügen] [Version] 

 HTML Dokument unter Versionsverwaltung [1.2] (Marock) Tue 12:18 
[Verändern] [Bearbeiten] [Neue Version] [Versionen löschen] [Konvertieren] [Hinweis 
hinzufügen] 

 WWW Suche (Marock) 13 Jan 
[Verändern] [Neue Anfrage] 
Suche bei Altavista nach ’BSCW shared workspace’
Auf die Anfrage passen 9377 Objekte. 10 sind gespeichert.

 Notiz mit Antworten ("Diskussion")  (Marock) 26 Jan 
[Antworten] [Bearbeiten] [Alle lesen] 

 Treffen  (Marock) 26 Jan 
[Verändern] [Auspacken] [Erinnerung verschicken] [Teilnehmen] 
Wed January 14, 1998, 10:30 - 11:45, GMT, Enhanced CU-SeeMe.

Abbildung 3.1-1: Beispiel der Inhaltsliste eines Ordners / Arbeitsbereichs 

Diese Liste können Sie in unterschiedlicher Sortierung der Objekte anzeigen lassen, indem Sie in der
obersten Zeile bei 

Sortieren: [Nach Typ] [Nach Name] [Nach Datum] 

das gewünschte Sortierkriterium klicken. Wenn diese Zeile in Ihren Ordner-Übersichten nicht ange-
zeigt wird, können Sie sie auf Ihrer ’Optionen-Seite’ (Details in Abschnitt 4.2 hinzuwählen -- klicken
Sie dazu 

[Optionen]

in der untersten Zeile des Fußteils einer Ordner-Übersicht. 

Außerdem können Sie sich den Objekt-Inhalt so darstellen lassen, daß auch die Inhalte aller darin
enthaltenen Ordner, Treffen etc. in einer Liste mit (mehrstufigen) Einrückungen angezeigt werden.

Klicken Sie dazu    auf der Info-Seite des Ordners / Arbeitsbereichs, die Sie mit Klick

auf das    Icon vor dem Ordner-Namen aufrufen. 
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3.1.3 Fußteil

Der Fußteil einer Ordner-Übersicht enthält: 

die Kommandoleiste mit den Aktionen zur Anpassung der Darstellung des Objekt-Inhalts, zur 
Markierung von Objekten, die im aktuellen Objekt enthalten sind, zur Manipulation ausgewählter
(markierter) Objekte;

  (Terminkalender),    (Adreßbuch),    (Koffer),    (Papierkorb) 
die Icons für Ihre persönlichen Informationsobjekte; 

Sie sind:      Marock  (Experte) [Optionen] [Eigenschaften] [Paßwort ändern] 
die Schaltflächen für den Zugriff auf Ihre persönliche Info-Seite sowie auf die Formulare, mit
denen Sie Ihre Optionen bzw. Ihre Info-Seite aktualisieren sowie Ihr Paßwort ändern können.
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3.2 Informationsobjekte

BSCW bietet Ihnen verschiedene Klassen von Informationsobjekten an, die Sie in einem Ordner / 
Arbeitsbereich erzeugen und verwalten können: 

  Ordner  

  URL (Link)  

  Dokument (hier als Beispiel mit dem MIME Typ für das.pdf Format) 

  Dokument unter Versionsverwaltung [1.2] (hier als Beispiel mit dem MIME Typ für das
Text / HTML Format) 

  WWW Suche 

  Notiz mit Antworten ("Diskussion")  

  Treffen    

Mit einem Klick auf den Namen eines Objekts können Sie seinen Inhalt anzeigen -- bei einem
Dokument: die Datei auf Ihren lokalen Rechner kopieren. 

Das Icon vor dem Objekt zeigt, zu welcher Klasse das Objekt gehört -- bei einem Dokument: welcher
MIME Typ dem Dokument in Ihrem Ordner / Arbeitsbereich zugeordnet ist (s. Abschnitt 3.2.2). 
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3.2.1 Ordner 

Ein Ordner kann beliebige Objekte enthalten, auch andere Ordner, gemeinsame Arbeitsbereiche oder
Treffen, d. h., Objekte mit je spezifischen Gruppen von Benutzern als ’Mitgliedern’. 

Mit einem Klick auf einen Ordnernamen rufen Sie dessen Ordner-Übersicht auf. 

Wenn Sie das  Icon vor einem Ordnernamen klicken, zeigt BSCW Ihnen dieselben Informationen in
einer eingerückten Liste unter dem Ordnernamen (wie Sie es möglicherweise vom Mac oder auch von 
Windows-Rechnern kennen). 

3.2.2 Dokument

BSCW verwaltet beliebige Dateiformate aus den Programmen auf Ihrem lokalen Rechner als
Dokument: Texte, Kalkulationstabellen, Grafiken, Druckdateien, Bilder, Sound, Video, und all das
noch in verschiedenen Formaten. Diese Dateiformate werden im Internet in Form von MIME Typen 
ausgedrückt. Alle Dokumente im BSCW haben explizit einen MIME Typ; BSCW repräsentiert den
MIME Typ durch ein spezielles Icon vor den Dokumentnamen (sofern der BSCW Server für den

jeweiligen MIME Typ ein spezielles Icon hat -- andernfalls wird das   Icon gezeigt).

Wenn Sie einen Dokumentnamen klicken, können unterschiedliche Dinge geschehen, abhängig vom
MIME Typ des Dokuments und auch von der Konfiguration Ihres Browsers: 

der Browser interpretiert das Dokument und zeigt es als WWW-Seite an; 
ein Programm auf Ihrem lokalen Rechner wird gestartet, das das Dokument anzeigen oder editie-
ren kann; 
eine Dialog Box wird angezeigt, mit der Sie das Dokument lokal abspeichern können; 
der Browser bietet Ihnen verschiedene Varianten für die Behandlung des Dokuments an. 

Wenn Sie einen der führenden Browser in der aktuellen Version einsetzen, können Sie das Programm
beim Auftreten eines MIME Typs instruieren, was passieren soll, wenn in Zukunft eine Datei mit
diesem MIME Typ vom BSCW Server übertragen wird.

3.2.3 Dokument unter Versionsverwaltung

Die Versionsverwaltung ist ein mächtiges und komfortables Instrument, um zu verhindern, daß ein
Dokument, von dem mehrere Bearbeitungsstufen (Fassungen) gespeichert werden sollen, verse-
hentlich überschrieben wird, und um gleichzeitig zu gewährleisten, daß beim Lesen, Kopieren etc. die
jeweils neueste (aktuelle) Fassung des Dokuments verwendet wird. 
BSCW verlangt dabei die Einhaltung von ein paar Mindestregeln; Details darüber finden Sie in 
Abschnitt 4.8.
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3.2.4 URL (Link)

BSCW Objekt, dessen Inhalt ein Universal Resource Locator ist, also die Adresse eines Objekts, das
irgendwo im WWW, auf einem Ftp Server oder einem News Server liegen kann. 

Links können z. B. benutzt werden, um Objekte bequem zugänglich zu machen, die nicht in dem
aktuellen Ordner liegen. Links können auch auf BSCW Objekte in anderen Arbeitsbereichen und auf
anderen Servern gerichtet sein (s. dazu Abschnitt 4.7 und Abschnitt 4.11). 

3.2.5 Notiz / Diskussion

BSCW bietet Ihnen Notizen (mit verschiedenem pragmatischen Gehalt -- und entsprechend verschie-
denen Icons) und deren thematische Verkettung zu Diskussionen als ein effektives Instrument, um 

die Mitglieder eines gemeinsamen Arbeitsbereichs über ein Thema kurz zu informieren, 
einen Meinungsaustausch über ein Thema anzustoßen, 
Fragen an alle Mitglieder zu stellen und schnelle und fundierte Anworten aus diesem Kreis zu
erhalten. 

Die Grundidee entspricht den populären Usenet News -- die wichtigste Ausnahme ist, daß Sie in
einem gemeinsamen Arbeitsbereich nur die begrenzte Gruppe seiner Mitglieder erreichen. Abschnitt 
4.9 beschreibt den Umgang mit Notizen und Diskussionen im Detail. 

3.2.6 Treffen

Ein ’Treffen’ kann als ein Ordner mit einer ganzen Reihe wichtiger Zusatzfunktionen betrachtet
werden. Diese Funktionen unterstützen Sie dabei, ein Treffen (traditionell als Begegnung an einem
Ort zu einer Zeit oder ’virtuell’ mit Conferencing Programmen oder per Telefon) für eine Gruppe von
Teilnehmern zu planen und vorzubereiten. Der Kreis der Teilnehmer ist nicht auf die Mitglieder Ihres 
Arbeitsbereichs beschränkt, in dem Sie das ’Treffen’ Objekt erzeugen.
Details über das ’Treffen’ Objekt und den eng damit verbundenen BSCW Terminkalender können Sie
in Abschnitt 5.1 und in Abschnitt 5.2 nachlesen.

3.2.7 Suche

Der Name dieser Objektkategorie klingt nicht nur wie eine Aktion -- es ist auch eine: ein Objekt der

Klasse ’Suche’ wird in mehreren Arbeitsschritten erzeugt, wenn Sie    klicken (mehr
dazu in Abschnitt 4.10). 

Als Informationsobjekt ist ’Suche’ ein vom BSCW erzeugter Ordner mit den von Ihnen ausgewählten 
Ergebnissen einer Suche im World-Wide Web oder in den Objekten Ihres BSCW Servers. 

Für die einzelnen Fundstellen stehen Objekte der Klasse URL (Link), die Ihnen den direkten Zugriff
auf WWW Seiten oder BSCW Objekte ermöglichen.
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3.3 Aktionen

In BSCW werden alle Aktionen ausgelöst durch einen Klick der Schaltfläche, die die Operation
repräsentiert. Schaltflächen können in Form von Icons oder als Texte angezeigt werden.

Welche Aktionen BSCW Ihnen für einen Ordner / Arbeitsbereich oder für ein einzelnes Objekt darin 
anbietet, hängt von dem Niveau Ihrer BSCW-Kompetenz ab, das Sie unter Ihren Optionen (s. 
Abschnitt 4.2 und Abschnitt 4.3) festgelegt haben. Außerdem können Ihre Zugriffsrechte (s. Abschnitt 
4.7) für einen Arbeitsbereich oder für Objekte darin dazu führen, daß BSCW Ihnen einzelne Aktionen
nicht anbietet. 
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3.3.1 Erzeugen von Informationsobjekten in einem Ordner

Bei den deutschen Icons für das Erzeugen von Objekten wird -- aus Platzgründen -- nur das zu
erzeugende Objekt benannt, während die Aktion "implizit" bleibt. (In der englischen
Benutzer-Oberfläche wird durch die Beschriftung mit [ADD <Objektklasse>] das Erzeugen / Hinein-
bringen deutlich betont.) 

Die Aktionen dieses Typs werden in der Ordner-Übersicht deutlich vom Ordner-Inhalt abgesetzt, weil
sie in BSCW-Sicht auf den Ordner / Arbeitsbereich wirken, nicht auf "etwas" darin, wie die weiter
unten beschriebenen Aktionen.

Mit einem Klick einer der Schaltflächen rufen Sie ein Formular auf, in das Sie die Angaben eintragen
müssen, die BSCW braucht, um ein Objekt des jeweiligen Typs zu erzeugen. Die Formulare enthalten
kurze Erläuterungen, die Ihnen das richtige Ausfüllen erleichtern.

   
erzeugt im aktuellen Ordner einen neuen Ordner, mit dem Sie Ihre Ordner-Hierarchie erweitern
und tiefer staffeln. 

   
erzeugt einen Ordner mit einer Fülle von Zusatzfunktionen. Lesen Sie dazu Abschnitt 5.1 und 
Abschnitt 5.2. 

   
produziert (im Erfolgsfall) als Ergebnis eine Liste von URLs, die BSCW auf Wunsch in einem
eigenen, als Suchergebnis gekennzeichneten Ordner in Ihrer Zwischenablage ablegt. Lesen Sie
dazu Abschnitt 4.10. 

   
Sie können kurze Hinweise, Fragen, Kommentare im Stile der Usenet News in den Arbeitsbe-
reich einstellen und sich damit an themenbezogenen Diskussionen beteiligen. Für weitere 
Informationen sollten Sie einen Blick in Abschnitt 4.9 werfen. 

   
fügt die Adresse einer beliebigen WWW-Seite (oder ftp:// oder gopher:// etc.) als Link in den
aktuellen Ordner / Arbeitsbereich ein. Mit Klick auf diese Schaltfläche rufen Sie ein Formular
auf, in das Sie den vollständigen URL und den Namen, unter dem er gespeichert werden soll, 
eingeben. Abschnitt 4.11 zeigt, was Sie bei einem URL für ein Objekt in einem BSCW Arbeits-
bereich beachten müssen. 
Die adressierte WWW-Seite o. ä. wird nicht kopiert, nur der URL wird im aktuellen Ordner 
abgelegt. 
Klicken Sie [Holen], um die Datei, die der URL referenziert, als separates Dokument in den
Ordner / Arbeitsbereich zu kopieren. Als Dokumentname wird dabei der Name des URL Objekts 
verwendet. 
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3.3.2 Dokument hineinbringen

Sie können eine Datei von Ihrem lokalen Rechner als Dokument in einen Ordner hineinbringen
("upload" ist das englische Wort). 

Wenn Sie einen Browser mit eingebauter Dateiübertragungsfunktion ("file upload") benutzen, dann
ist keine zusätzliche Software erforderlich. Diese Funktion haben beispielsweise Netscape Navigator
und MS Internet Explorer (Version 4.0 oder besser). 

Wenn Sie mit einem Browser arbeiten, der Dateiübertragung zum Server nicht unterstützt, müssen Sie
ein spezielles BSCW Helper Programm für die Dateiübertragung zum BSCW Server auf Ihrem
Rechner installiert haben. Bevor Sie diese Funktionalität nutzen, sollten Sie Abschnitt 4.14 lesen. 

Mit Klick auf    wird ein Formular angezeigt, das es Ihnen erlaubt, mit der ’Datei
öffnen’ Funktion Ihres Browsers eine lokale Datei auszuwählen. Deren Name wird in das Formular
übernommen. 

BSCW braucht zusätzlich die Angabe eines MIME Typs für die Datei. Wenn Sie einen BSCW Helper
nutzen, können Sie ihm diese Arbeit weitgehend überlassen. Wenn Sie die Dateiübertragungsfunktion
der neueren Netscape Navigator oder MS Internet Explorer Browser auf dem PC nutzen, wird der
MIME Typ in der Regel ebenfalls korrekt erkannt. Insbesondere auf dem Mac ist es zweckmäßig, den
MIME Typ von Hand aus dem Menü auszuwählen oder -- notfalls -- einzutragen. 

Gleiches gilt für das Komprimierungsverfahren, wenn Sie die Datei lokal komprimiert haben.

Sie können in dem Formular dem Dokument einen Namen geben, der von Ihrem lokalen Dateinamen
abweicht. In dem Feld können Umlaute und Leerzeichen eingegeben werden, BSCW stellt sie dann in
der Ordner-Übersicht korrekt dar; nach der Übertragung auf lokale Rechner werden daraus allerdings
gelegentlich störende Zeichenketten. 

Bitte, denken Sie bei der Festlegung des Dokumentnamens daran, daß er für Ihre Partner im Arbeits-
bereich den Inhalt des Dokuments treffend beschreibt. Wenn Ihre Partner lokale Rechner nutzen, die
nur achtstellige Dateinamen mit dreistelligem Suffix ("8.3"-Dateinamen) erlauben, sollten Sie hier
aber einen Namen nach dieser Konvention eingeben, weil der Dokumentname im BSCW beim
Speichern auf dem lokalen Rechner standardmäßig als Dateiname verwendet wird. 
Insbesondere in diesem Falle sollten Sie den Inhalt des Dokuments in seiner ’Beschreibung’ unterhalb
der [Aktion] Zeile deutlich machen. Klicken Sie dazu [Verändern] und geben Sie in dem Formular,
das erscheint, eine instruktive Beschreibung des Dokumentinhalts und ggfs. Hinweise zu seiner inten-
dierten Nutzung ein.

Wenn Sie in einem Ordner ein neues Dokument mit dem gleichen Namen und demselben MIME Typ
wie ein existierendes ablegen, wird das frühere Dokument überschrieben. Wenn Übereinstimmung
von Name und MIME Typ nicht gegeben ist, können Sie ein Dokument nur über die separate
[Ersetzen] Aktion durch ein anderes ersetzen. 

Achtung: 
Wenn Sie das Überschreiben unmöglich machen wollen, müssen Sie 

über die   Seite die Zugriffsrechte entsprechend setzen (mehr dazu in Abschnitt 4.7) oder 
Ihr Dokument unter Versionsverwaltung (s. Abschnitt 4.8) stellen.
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3.3.3 Mitglied einladen

Mit Klick auf    laden Sie einen registrierten Benutzer des BSCW Servers als Mitglied
in Ihren Arbeitsbereich ein. 

Wenn es sich dabei um das erste Mitglied handelt, machen Sie aus einem Ordner einen gemeinsamen 
Arbeitsbereich, indem Sie das Mitglied hinzufügen. Bevor Sie jemanden einladen und aus einem 
persönlichen Ordner einen gemeinsamen Arbeitsbereich machen, sollten Sie die Kapitel 4, vor allem
die Abschnitte 4.4 bis 4.7, eingehend gelesen haben. 
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3.3.4 Aktionen auf Objekten in einem Ordner

Aktionen auf Objekten in einem Ordner sind die klassischen Dateiverwaltungsoperationen, wie Sie sie
vom Betriebssystem Ihres lokalen Rechners kennen. BSCW unterscheidet dabei -- wie Ihr lokales 
Betriebssystem

Aktionen, die Sie in einem Schritt auf mehrere, von Ihnen markierte Objekte in einem Ordner 
anwenden können --> per Icon-Leiste. 
Aktionen, die nur auf ein einzelnes Objekt bezogen sind --> per [Aktion] Zeile direkt unter dem
Objekt. 

3.3.4.1 Operationen auf markierten Objekten

Für Operationen auf mehreren Objekten werden diese Objekte im ersten Schritt durch Markieren in
den Checkboxen vor den Objekten ausgewählt. 

Durch Klick auf  in der Kopfzeile können alle Objekte eines Ordners ausgewählt werden; 

Klick auf  macht alle Markierungen rückgängig. 

Achtung: 
Diese Aktionen werden auf dem Server durchgeführt, erfordern also eine erneute Übertragung
der jeweiligen Ordner-Übersicht auf Ihren lokalen Rechner -- außer wenn Sie die JavaS-
cript-erweiterte Ordner-Übersicht nutzen (mehr in Abschnitt 4.2).

Die Operation selbst wird dann durch Klick der entsprechenden Schaltfläche ober- oder unterhalb der
Liste der Objekte in der Ordner-Übersicht ausgelöst. 

   
signalisiert BSCW, daß Sie die aktuellen Ereignisse (also die Aktionen auf den ausgewählten
Objekten) zur Kenntnis genommen haben und nicht mehr daran erinnert werden wollen. In der
Ordner-Übersicht werden die entsprechenden Ereignis-Icons entfernt. 
Achtung: 

  bei einem Ordner wirkt rekursiv auf alle Inhalte des Ordners, seiner
Unterverzeichnisse und so weiter! 

Wenn Sie    klicken, ohne daß Sie zuvor Objekte markiert haben, wirkt die
Aktion auf alle Objekte des Ordners. 

   
erzeugt eine Kopie der markierten Objekte in Ihrem Koffer (mehr dazu in Abschnitt 3.5). 

   
bewegt die markierten Objekte in Ihren Koffer (mehr dazu in Abschnitt 3.5). 

   
bewegt die markierten Objekte in Ihren Papierkorb (mehr dazu in Abschnitt 3.5). 

   
packt die markierten Objekte in ein tar - oder zip -Archiv und komprimiert -- nützlich, wenn
Sie viele Dokumente aus dem Ordner herausholen wollen (mehr dazu in Abschnitt 4.13). 
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3.3.4.2 Operationen auf einem einzelnen Objekt

Operationen auf einem einzelnen Objekt werden mit Klick auf die [Aktion] in der [Aktion] Zeile
direkt unter dem Objektnamen angestoßen. Die jeweils angebotene [Aktion] Schaltflächen sind spezi-
fisch für die Objektklasse; das gewählte Kompetenz-Niveau (s. Abschnitt 4.2) oder fehlende
Zugriffsrechte des aktuellen Benutzers (s. Abschnitt 4.7) können dazu führen, daß nicht jede mögliche
und im folgenden beschriebene [Aktion] angeboten wird. 

Typische Aktionen bei einem Dokument im Text- oder HTML-Format sind beispielsweise:

[Verändern]  
damit können Sie den Namen und die Beschreibung des Objekts ändern. (mehr dazu in Abschnitt 
4.6). 
Bei einem Dokument können Sie außerdem den MIME Typ ergänzen oder ändern, wenn er beim 
Hineinbringen nicht richtig erkannt wurde. 
Bei einem Ordner  können Sie hier auch ein Banner für den Ordner vorgeben (s. Abschnitt 4.4
für Details). 

[Bearbeiten] 
ermöglicht Ihnen das Editieren eines Text- oder HTML-Dokuments direkt auf dem Server. 
Wir empfehlen Ihnen diese Aktion nur für kleine Textänderungen. Für größere Aufgaben sind
Text- oder HTML-Editoren auf Ihrem lokalen Rechner besser geeignet. Allerdings müssen Sie --
sofern Ihr Browser nicht eine komfortable Editier- und "Publish"-Funktion bietet -- das
Dokument zunächst in Ihrem Browser anzeigen und lokal so speichern, daß Sie die Datei mit
dem Editor Ihrer Wahl öffnen können. Nutzen Sie [Ersetzen] oder [neue Version], um das geän-
derte Dokument wieder in den Ordner hineinzubringen. 

[Ersetzen] 
kopiert ein Dokument von Ihrem lokalen Rechner an die Stelle dieses Dokuments. Das ’ersetzte’
Dokument wird überschrieben und ist nicht mehr zugreifbar. Bitte, überlegen Sie zweimal, bevor
Sie ein Dokument [Ersetzen], dessen Autor Sie nicht sind. 

[Konvertieren]  
konvertiert ein Dokument in ein anderes Format. Ein Menü mit den Auswahlmöglichkeiten wird
präsentiert (mehr dazu in Abschnitt 4.12). 

[Hinweis hinzufügen] 
setzt eine soft lock Schreibsperre auf das Dokument. Sie können dazu einen kurzen Warnhinweis 
eingeben, der hinter dem Icon versteckt und dem-/derjenigen gezeigt wird, die das Dokument per 
[Bearbeiten] oder [Ersetzen] verändern wollen. 
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3.4 Ereignisse

Eine zentrale Unterstützungsfunktion des BSCW für kooperatives Arbeiten ist, alle Mitglieder eines
gemeinsamen Arbeitsbereichs zu informieren, daß etwas passiert ist. Dazu macht BSCW aus jeder
Aktion auf einem Objekt ein Ereignis. 

Jedem Benutzer werden die für ihn jeweils aktuellen Ereignisse angezeigt. 

Sie können -- u. a. mit der    Aktion (s. Abschnitt 3.3) -- signalisieren, daß Sie ein
Ereignis zur Kenntnis genommen haben. Damit verliert das Ereignis für Sie den Status ’aktuell’;
BSCW zeigt Ihnen dieses Ereignis danach nicht mehr an, wohl aber den anderen Mitgliedern des 
Arbeitsbereichs, die es noch nicht bestätigt haben. 

Hinweis: 
Wenn Sie Ereignisse zur Kenntnis genommen, sich also über die Aktivitäten der Mitglieder eines 

Arbeitsbereichs informiert haben, sollten Sie das in der Regel auch mit der   
Aktion signalisieren. Damit sorgen Sie dafür, daß auch die Ereignis-Icons nicht mehr angezeigt
werden. Andernfalls laufen Sie Gefahr, daß sich hinter den Objekten in Ihren Arbeitsbereichen
zahlreiche Ereignis-Icons ansammeln und Sie den Überblick verlieren, welche Ereignisse denn
tatsächlich neu für Sie sind.

3.4.1 Anzeigen der Ereignisse

BSCW zeigt

in der Ordner-Übersicht auf einen Blick , wo was passiert ist: 
Hinter dem Objektnamen können bis zu 5 verschiedene ereignisanzeigende Icons auftreten

 ,  ,  ,  , 
Diese Icons zeigen verschiedene Ereignis-Kategorien an. 
Mit Klick auf ein Ereignis-Icon rufen Sie für das Objekt eine Liste der aktuellen Ereignisse dieser
Kategorie auf. 

in der Info-Seite des Objekts (Zugriff via   vor dem Objekt) detaillierte Listen aller aktuellen
Ereignisse, die sich auf das Objekt beziehen. 
eine detaillierte Liste aller Ereignisse für dieses Objekt; sie wird angezeigt nach Klick auf 

  auf der Info-Seite des Objekts (Zugriff via   vor dem Objekt). 

- 32 -

Juergen Marock 3.4 Ereignisse



3.4.2 Ereigniskategorien

Die Ereignis Icons fassen die folgenden Kategorien von Ereignissen zusammen:

  Dies ist ein neues, aktuell erzeugtes Objekt 

  An diesem Objekt wurde geändert -- beispielsweise der Inhalt (wenn es sich um ein
Dokument handelt), der URL (wenn es sich um einen Link handelt), die Beschreibung des
Objekts etc. 

  Das Objekt wurde von einem Ordner in einen anderen bewegt.

  Das Objekt wurde gelesen / heruntergeladen / kopiert. BSCW listet nur das letzte Ereignis
pro Benutzer auf. 

  In diesem Ordner gibt es aktuelle Ereignisse. Dieses Icon wird nur bei Ordnern angezeigt; es
liefert eine Liste aller Ereignisse irgendwo innerhalb des Ordners, einschließlich seiner
Unterverzeichnisse und der darin enthaltenen Objekte.
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3.5 Persönliche Informationsobjekte

Jeder Benutzer hat im BSCW vier persönliche Informationsobjekte; sie werden durch die Icons

      

im Fußteil jedes Ordners / Arbeitsbereichs und jedes Treffens repräsentiert.

Sie können diese persönlichen Informationsobjekte anderen Mitgliedern Ihrer Arbeitsbereiche nicht
zugänglich machen. Allerdings können Sie

sie in jedem Ihrer Ordner / Arbeitsbereiche unmittelbar öffnen; 
mit speziellen Aktionen BSCW Objekte zwischen diesen persönlichen Informationsobjekten und
Ihren gemeinsam nutzbaren Arbeitsbereichen oder Treffen verschieben oder kopieren. 

Koffer und Papierkorb gehören zu den Grundfunktionen des BSCW; jeder Benutzer braucht sie.
Dagegen erfüllen Adreßbuch und Terminkalender wichtige Spezialfunktionen: 

Das Adreßbuch brauchen Sie, um gemeinsame Arbeitsbereiche zu erzeugen und deren Mitglied-
schaft zu verwalten (s. Abschnitt 4.4), sowie, um differenzierte Zugriffsrechte für gemeinsame 
Arbeitsbereiche oder Objekte darin zu vergeben (s. Abschnitt 4.7). 
Der Terminkalender hat Funktionen, die eng mit dem ’Treffen’ Objekt (s. Abschnitt 5.1)
verzahnt sind; besonders nützlich sind beide, wenn es um virtuelle Treffen auf der Basis von 
Conferencing Anwendungen geht. 

Weil Adreßbuch und Terminkalender so eng an diese BSCW-Funktionen gebunden sind, werden sie
dort "im Zusammenhang" behandelt; die folgenden Abschnitte konzentrieren sich auf Koffer und 
Papierkorb.

3.5.1 Koffer

Sie können Objekte -- oder deren Kopie(n) -- aus einer Ordner-Übersicht an eine beliebige andere
Stelle Ihrer Ordner / Arbeitsbereiche bewegen. 

Dazu nutzen Sie ein BSCW Objekt, das durch das   Icon im Fußteil jeder Ordner-Übersicht
repräsentiert wird. 
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Der schnelle Weg

Wenn Sie Ihren Koffer in der einfachsten Art nutzen, ähnelt seine Funktionalität der Zwischenablage
auf Ihrem lokalen Rechner:

Markieren Sie die Objekte, die Sie bewegen / kopieren wollen, mit Klick in deren Checkboxen. 

Klicken Sie   und Sie haben die Objekte in Ihren Koffer transferiert. 
Wenn die Objekte nicht transferiert, sondern kopiert werden sollen, klicken 

Sie   anstelle von  . 

Der Koffer quittiert das visuell: 
Gehen Sie nun in den Ordner, in den die Objekte bewegt werden sollen. 

Mit Klick auf   in der oberen Kommandoleiste im Kopfteil der Seite werden die
Objekte in diesen Ordner gelegt. 

Achtung: 

  eines Ordners umfaßt rekursiv alle darin enthaltenen Objekte einschließlich

Ordner und deren Inhalte. Bitte prüfen Sie, ob Sie nicht mit   den Zweck ebenso
gut erreichen, ohne unnötig viel Speicherplatz zu beanspruchen. 

Die volle Leistung

Sie nutzen die volle Leistungsfähigkeit Ihres Koffers, wenn Sie ihn wie einen speziellen Ordner 
organisieren -- und ihn auch per Klick auf das Koffer Icon wie einen Ordner "öffnen". 

Wichtig ist dabei, daß der Koffer die (Gruppe der) zuletzt 

per   oder   hinzugefügten Objekte als Aktuelle Auswahl verwaltet. Sie
erkennen die Aktuelle Auswahl an den markierten Checkboxen. 

Durch Klicken der Checkboxen können Sie die Aktuelle Auswahl manuell ändern. 

Solange Sie die Aktuelle Auswahl nicht manuell verändert haben, werden alle markierten Objekte in

den Ordner transferiert, bei dem Sie das nächste Mal   oder die [Auspacken] Aktion 
klicken.

Sobald Sie die Aktuelle Auswahl manuell verändert haben, müssen Sie zunächst im Koffer 

  klicken. Dann können Sie alle markierten Objekte in den Ordner transferieren, bei

dem Sie das nächste Mal   oder die [Auspacken] Aktion klicken. 

Sie können die Aktuelle Auswahl auch in Ordner innerhalb Ihrer Zwischenablage transferieren. Das

ist nützlich u. a. beim Zusammenstellen eines Ordners fürs   (mehr dazu in Abschnitt 
4.13).

Zurück zum Arbeitsbereich

Um Ihren Koffer zu schließen und in die Ordner-Hierarchien Ihrer Arbeitsbereiche zurückzukehren,
klicken Sie den Namen des Zielordners im Fußteil Ihrer Koffer-Übersicht. 
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3.5.2 Papierkorb 

Ihr Papierkorb Icon wird im Fußteil jeder Ordner-Übersicht angezeigt. An seiner Form können Sie
erkennen, ob es Objekte im Papierkorb gibt.

Der Papierkorb -- Ordner mit Zusatzfunktionen

Klicken Sie  ,um den Inhalt Ihres Papierkorbs zu inspizieren. Er stellt seinen Inhalt dar wie jeder
andere Ordner und bietet auch dieselben Operationen auf Objekten, die Sie per Checkbox markiert 
haben.

Zusätzlich:

   
bringt markierte Objekte an die Stellen zurück, von denen sie entfernt wurden -- wenn es die

noch gibt; sonst müssen Sie die Objekte   und an geeigneten Stellen 

 . 

   
transferiert die markierten Objekte in den Papierkorb ihres Eigentümers oder 
zerstört die markierten Objekte, wenn es im Papierkorb ihres Eigentümers angewendet wird. 

Achtung: 
Das Löschen im Papierkorb des Eigentümers kann nicht rückgängig gemacht werden!

Löschen in drei Schritten

Fremde Objekte in gemeinsamen Arbeitsbereichen werden in drei Schritten gelöscht. Dadurch sichert
BSCW die Rückholbarkeit der ersten beiden Schritte und eine klare Verantwortung für das
tatsächliche Löschen:

Ein Mitglied des Arbeitsbereichs wendet   auf ein Objekt an. BSCW bewegt das
Objekt in den Papierkorb dieses Mitglieds. 

Das Mitglied des Arbeitsbereichs wendet die Aktion   auf das Objekt in seinem
Papierkorb an. Damit wird das Objekt in den Papierkorb des Eigentümers transferiert.
(Wenn der Eigentümer selbst ’entfernt’, entfällt notwendigerweise dieser zweite Schritt.) 

Der Eigentümer kann das Objekt in seinem Papierkorb irreversibel  .

Besondere Regeln gelten bei Dokumenten unter Versionsverwaltung für das Löschen von Versionen
(vgl. Abschnitt 4.8).

Zurück zum Arbeitsbereich

Um Ihren Papierkorb zu schließen und in die Ordner-Hierarchien Ihrer Arbeitsbereiche zurückzukeh-
ren, klicken Sie den Namen des Zielordners im Fußteil Ihrer Papierkorb-Übersicht. 
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4 Komplexe Funktionen

4.1 Registrierung und Authentisierung

In diesem Abschnitt wird unterstellt, daß der BSCW Server, den Sie benutzen, Selbst-Registrierung
zuläßt. Nur dann trifft die folgende Beschreibung zu. BSCW Server können durch ihre Administra-
toren auch so konfiguriert werden, daß Selbst-Registrierung ausgeschlossen ist und nur die 
BSCW-Administratoren neue Benutzer registrieren können. 

in dem Menü, mit dem Sie Ihre primäre Email-Adresse festlegen können. Dort haben Sie die
Möglichkeit, noch weitere Email-Zweitadressen anzugeben. Für jede dieser Adressen wird eine
verkürzte Registrierungsprozedur durchlaufen, um sicherzustellen, daß die Verknüpfung der
zusätzlichen Email-Adresse mit Ihrem Benutzernamen gültig ist. 

Danach kann BSCW Ihren Benutzernamen zuordnen, wenn eine dieser Email-Adressen in einer Einla-
dung in einen Arbeitsbereich verwendet wird. 

4.1.2 Zulassung mit neuem Paßwort

Falls Sie Ihr Paßwort für den BSCW vergessen haben -- und damit nicht mehr an die Daten in Ihren
BSCW Arbeitsbereichen herankommen -- finden Sie in Abschnitt 2.6 Hinweise darauf, wie Sie sich in
diesem Notfall selbst ein neues Paßwort eintragen können, ohne das alte angeben zu müssen. 
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4.1.3 Authentisierung im BSCW

Für die gemeinsame Arbeit über ein unsicheres Medium wie das Internet ist es entscheidend, daß jeder
darauf vertrauen kann, daß ein ’Benutzer’ tatsächlich eine bestimmte Person "repräsentiert". Dieser
Zusammenhang zwischen ’Benutzer’ und Person muß durch geeignete Maßnahmen -- Authentisierung
-- sichergestellt werden. 

Authentisierung neuer Benutzer eines BSCW Servers muß an einem verläßlichen Punkt aufsetzen.
Man kann aber nicht jeden Benutzer bitten, sich mit seinem Personalausweis beim Administrator des
jeweiligen BSCW Servers zur Registrierung vorzustellen. Deshalb nutzt BSCW die Email-Adressen
als Basis für die Authentisierung. Bei diesem Kompromiß haben allgemeine Zugänglichkeit und 
Nutzungskomfort ein etwas größeres Gewicht als Sicherheit. 

Das Registrierungsverfahren basiert auf den folgenden Annahmen: 

ein potentieller BSCW-Nutzer hat wenigstens eine, möglicherweise mehrere gültige persönliche
Email-Adressen. 
Email an die persönliche Email-Adresse kann von Dritten ohne Zustimmung des Benutzers
nicht gelesen werden. Die Gefahr, daß Email während des Transports im Internet oder auf dem
Rechner des Benutzers von böswilligen Dritten abgefangen wird, kann vernachlässigt werden. 

Die zweite Annahme gilt sicher nicht generell. Für öffentliche BSCW Server halten wir sie aber für 
vertretbar. Sie ermöglicht das gewählte Registrierverfahren mit einer guten Kombination von Flexi-
bilität (Benutzer können selbst alles tun) und Nachvollziehbarkeit (bei Problemen kann der 
BSCW-Administrator die Benutzer als Email-Adressen identifizieren und sich mit ihnen in Verbin-
dung setzen). 
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4.2 Optionen festlegen

Sie können in BSCW eine Reihe wichtiger Optionen anpassen an

die Leistungsfähigkeit Ihres lokalen Rechners und der Internet-Verbindung zu Ihrem BSCW
Server, 
die Anforderungen Ihrer Aufgabe, 
Ihren persönlichen Arbeitsstil. 

Mit den Wahlmöglichkeiten, die das ’Optionen’ Formular Ihnen bietet, können Sie BSCW auch ad 
hoc für eine Arbeitssitzung anpassen, wenn Sie unter ungünstigen technischen Bedingungen mit
BSCW arbeiten, z. B. von unterwegs über Telefonleitungen mit geringer Übertragungskapazität, oder
wenn Sie spezielle features Ihres Browsers oder den BSCW Helper nutzen wollen, um die Arbeit mit
BSCW noch komfortabler und schneller zu machen. 

Achtung: 
Diese Optionen werden für einen bestimmten Server gesetzt. Wenn Sie mit mehreren Servern in 
derselben Weise arbeiten wollen, müssen Sie die Optionen bei allen Servern entsprechend gleich 
festlegen.

4.2.1 Datenübertragungsvolumen reduzieren

4.2.1.1 Ordner-Übersichten kompakt darstellen

Wenn Sie viele / umfangreiche Ordner-Übersichten aufrufen und durchsehen, können Sie diese Seiten
am Bildschirm kompakter und vor allem im Dateivolumen kleiner machen, wenn Sie 

die Aktionszeilen unter jedem Objekt und eventuell auch 
die Beschreibungen zu Objekten 

standardmäßig nicht übertragen und anzeigen lassen. Wenn Sie diese Informationen dann im

Einzelfall doch benötigen, können Sie sie mit Klick auf   für eine Ordner-Übersicht individuell 
anfordern. Diese Seite wird dann im BSCW Server mit den zusätzlichen Informationen neu aufgebaut
und an Ihren Rechner übertragen.

Rufen Sie mit Klick auf [Optionen] in der untersten Zeile der Ordner-Übersicht das ’Optionen’
Formular auf. Klicken Sie dort die Checkboxen bei Aktionen anzeigen und bei Beschreibungen 
anzeigen so, daß beide nicht-markiert sind. Klicken Sie 

( Optionen sichern )

damit die Änderungen wirksam werden.
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Hinweis: 
Sie können das Datenübertragungsvolumen zusätzlich (und deutlich stärker) reduzieren, wenn
Sie sich nicht durch die Ordner-Hierarchie klicken, sondern mit der Bookmarks / Favorites / 
Hotlist Funktion Ihres Browsers gezielt und direkt einzelne Objekte aufrufen -- oder zumindest
die Ordner-Übersichten, in denen die Objekte gezeigt werden. 
Wirksame Unterstützung in dieser Richtung bietet auch der ’Tägliche Arbeitsbereichsbericht’,
den Sie beim BSCW Server abonnieren können (s. Abschnitt 4.2.5).

4.2.1.2 GIFs lokal speichern

Zahlreiche Icons, die im Laufe der Arbeit vom BSCW Server auf Ihren lokalen Rechner übertragen
werden, machen die Benutzer-Oberfläche des BSCW attraktiv, beanspruchen aber auch 
Übertragungskapazität. Sie können Ihre Abhängigkeit von der Kommunikationsinfrastruktur
zusätzlich reduzieren, wenn Sie die vielen kleinen GIF Dateien einmal auf Ihren lokalen Rechner 
kopieren und mit der Angabe des Pfads zu diesem Verzeichnis BSCW signalisieren, daß die URLs
dieser GIF Dateien auf Ihr lokales Dateisystem zeigen sollen. Von dort holt Ihr Browser sie schneller
und kostengünstiger als vom BSCW Server.

Je nach den spezifischen Bedingungen in Ihrer Organisation kann es Kosten senken und Performance
verbessern, die GIF Dateien des BSCW auf einem Server in Ihrem LAN  für alle Benutzer verfügbar
zu machen -- sprechen Sie mit Ihrem System-Administrator.

Egal, ob Ihr Browser die GIF Dateien lokal auf Ihrem Rechner oder in Ihrem LAN finden soll --
stellen Sie zunächst sicher, daß die Dateien dort tatsächlich gespeichert sind. Sie können sie in 
verschiedenen komprimierten Archiv-Formaten von Ihrem BSCW Server (oder von 
http://bscw.gmd.de/DownloadGoodies.html) auf Ihren Rechner kopieren. Nachdem Sie das Archiv 
extrahiert und die Dateien einzeln gespeichert haben, können Sie im ’Optionen’ Formular die Check-
box für die Nutzung dieser lokalen Dateien markieren, die entsprechende Adresse eingeben und 

( Optionen sichern ) 

klicken.

Achtung: 
Wenn Ihr Browser die GIF Dateien nicht findet, ist BSCW für Sie nur noch eingeschränkt
nutzbar. Sie sehen das auf einen Blick, wenn BSCW Ihnen die Ordner-Übersicht präsentiert. 
Klicken Sie sofort [Optionen] in der untersten Zeile der Ordner-Übersicht, um das ’Optionen’
Formular erneut aufzurufen. 
Korrigieren Sie den Fehler im URL oder setzen Sie mit einem Klick die Checkbox Icons von
URL holen auf nicht-markiert. Klicken Sie anschließend 
( Optionen sichern ) 
um wieder zu einer vollständigen Benutzer-Oberfläche zu kommen.
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4.2.2 Spezielle Browser-Funktionen 
in Ordner-Übersichten nutzen

4.2.2.1 JavaScript

Für Browser, die JavaScript abarbeiten können, gibt BSCW Ihnen die Möglichkeit, lokal auf Ihrem
Rechner 

zwischen unterschiedlich kompakten Darstellungen von Ordner-Übersichten hin- und
herzuschalten, 
alle Objekte in der Ordner-Übersicht zu markieren bzw. die Markierung für alle Objekte aufzuhe-
ben. 

Der Vorteil : schnelle Reaktion der Benutzeroberfläche und reduzierte Netzbelastung, weil die geän-
derten Seiten nicht vom BSCW Server übertragen werden müssen; 
die Nachteile: Sie müssen Ihren Browser so konfigurieren, daß er ’Cookies’ akzeptiert; die Ladezeiten
werden länger, weil die HTML-Dateien der Ordner-Übersichten um die JavaScripts größer sind.

Je länger Ihre Ordner-Übersichten sind und je kleiner das Bildschirm-Fenster Ihres Browsers ist, desto 
interessanter ist diese Option für Sie. Je mehr Sie für die Betreuung von gemeinsamen Arbeitsbe-
reichen größere Gruppen von Objekten zwischen Ordnern verschieben, kopieren, archivieren o. ä.,
desto interessanter ist diese Option für Sie.
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4.2.2.2 ActiveX

Sie können für ActiveX-fähige Browser in allen Ordner-Übersichten eine ActiveX-Erweiterung 
abonnieren, die Ihnen in der Ordner-Übersicht ein zusätzliches Icon anbietet, mit dem Sie per ’Ziehen
und Ablegen’ Dokumente auf den BSCW Server kopieren und im aktuell geöffneten Ordner ablegen
können. Anders als die standardmäßige Dateiübertragungsfunktion des Browsers "verarbeitet" die 
Erweiterung auch Gruppen von Dokumenten.

Stellen Sie sicher, daß Ihr Browser JavaScript bzw. ActiveX abarbeiten kann und daß diese Funktion
sowie ggfs. das automatische Akzeptieren von ’Cookies’ auch aktiviert ist (Informationen dazu finden
Sie im Handbuch Ihres Browsers).

Rufen Sie mit Klick auf [Optionen] in der untersten Zeile einer Ordner-Übersicht Ihr ’Optionen’
Formular auf und markieren Sie in der Checkbox 

Javascript-erweitertes Interface benutzen 

bzw. 

ActiveX-erweitertes Interface benutzen. 

Klicken Sie

( Optionen sichern )

damit BSCW Ihnen ab sofort die Ordner-Übersichten mit JavaScript bzw. ActiveX Funktionalität 
schickt.

4.2.3 BSCW Helper nutzen

Für Browser, die Dateiübertragung zum Server nicht unterstützen, ist das BSCW Helper Programm
noch unerläßlich. Für Benutzer, die viele Dokumente in gemeinsame Arbeitsbereiche einstellen, ist
der BSCW Helper schlicht das effektivere Werkzeug. Wenn Sie das Helper Programm nutzen wollen,
lesen Sie die Hinweise in Kapitel 4.14. 

Stellen Sie sicher, daß Sie das Helper Programm richtig installiert und Ihren Browser entsprechend
konfiguriert haben.

Rufen Sie mit Klick auf [Optionen] in der untersten Zeile einer Ordner-Übersicht Ihr ’Optionen’
Formular auf und markieren Sie in der Checkbox 

BSCW Helper zum Hochladen von Dateien benutzen 

Klicken Sie

( Optionen sichern )

damit BSCW Ihnen ab sofort für das Hinzufügen von Dokumenten in einen gemeinsamen Arbeitsbe-
reich den BSCW Helper aufruft.
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4.2.4 Kompetenz-Niveau für die Benutzer-Oberfläche wählen

BSCW ist ein sehr flexibel anpaßbares, "personalisierbares" System; es dürfte wohl nur wenige
gemeinsame Arbeitsbereiche geben, deren Darstellung und Funktionalität für alle Mitglieder identisch
sind. 

Ein erster Schritt dazu, daß Sie den BSCW für sich personalisieren, ist die Wahl des für Sie passenden 
Kompetenz-Niveaus. 

Grundlage für diese Art der Anpaßbarkeit des BSCW ist die Hypothese, daß Benutzer in dem Maße,
in dem sie häufiger mit einem System arbeiten und mit der Benutzung vertraut werden, mehr seiner
Funktionen beherrschen und effektiv nutzen können. 

BSCW Server können ihren Benutzern verschiedene Benutzer-Oberflächen mit abgestufter
Funktionalität und Komplexität anbieten. So bietet z. B. der öffentliche BSCW Server der GMD 
(http://bscw.gmd.de) Benutzer-Oberflächen für die drei Kompetenz-Niveaus:

Anfänger 
Fortgeschritten 
Experte 

Auf anderen Servern können Benutzer-Oberflächen für mehr oder auch für weniger Kompe-
tenz-Niveaus angeboten werden; sie können andere Bezeichnungen haben und auch jeweils anders
gruppierte Funktionen anbieten. Auf Ihrer ’Optionen’ Seite zeigt Ihnen das Menü hinter

Alle Kommandoleisten setzen:

welche Stufen auf dem Server zur Verfügung stehen, mit dem Sie gerade arbeiten. Sie können beliebig
zwischen den verschiedenen Kompetenz-Niveaus ("Modi") hin- und herschalten und dann Ihre
Ordner-Übersichten etc. genau anschauen, um einen Eindruck von der Funktionalitätsabstufung auf
Ihrem Server zu bekommen.

Als neuem Benutzer des BSCW Servers der GMD wird Ihnen der ’Anfänger’ Modus zugewiesen.
Sobald Sie mit den dort verfügbaren Funktionen vertraut sind und für effektives Arbeiten mit BSCW
weitere Funktionen brauchen, können Sie in den ’Fortgeschritten’ oder den ’Experte’ Modus wechseln
(und wieder zurück, wenn Sie die erweiterte Funktionalität nicht benötigen): 

Klicken Sie [Optionen] im Fußteil einer Ordner-Übersicht, um das ’Optionen’ Formular aufzuru-
fen. 
Wählen Sie den gewünschten Modus aus dem Menü hinter 

Alle Kommandoleisten setzen:
Klicken Sie 

( Optionen sichern )

um den ausgewählten Modus in Kraft zu setzen und in die Ordner-Übersicht zurückzukehren, in
der Sie [Optionen] geklickt haben.
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4.2.5 Täglichen Arbeitsbereichsbericht abonnieren

BSCW kann Ihnen täglich einen kompakten Bericht liefern über das, was am Vortage in Ihren 
Arbeitsbereichen passiert ist. Dieser Bericht wird automatisch während der Nachtstunden erstellt und
Ihnen per Email übermittelt. Ein Blick in diese Email erspart es Ihnen, im BSCW alle Ihre Arbeitsbe-
reiche einzeln aufzurufen und zu prüfen, ob z.B. wichtige Dokumente in einen Arbeitsbereich kopiert
oder zeitkritische Informationen für ein Treffen von allen Teilnehmern gelesen worden sind. Vor
allem, wenn Sie BSCW über langsame und teure Verbindungen nutzen, sparen Sie nicht nur viel Zeit,
sondern auch gutes Geld, wenn Sie diesen Dienst des BSCW abonnieren.

4.2.5.1 Ereigniskategorien festlegen

Um den täglichen Aktivitätsbericht zu abonnieren und festzulegen, worüber berichtet werden soll,
rufen Sie mit Klick auf [Optionen] in der Fußleiste Ihrer Ordner-Übersichten das ’Optionen’ Formular

auf. Klicken Sie dort   in der oberen Kommandoleiste. 

Markieren Sie in dem Formular, das erscheint, die Aktivitätstypen, über die Sie informiert werden
wollen. Der Bericht umfaßt immer alle Arbeitsbereiche, in denen Sie Mitglied sind.

Achtung: 
Wenn Sie keinen Aktivitätstyp  markieren, wird für Sie kein Bericht erstellt.

BSCW unterscheidet für den Aktivitätsbericht vier Aktivitätstypen: 

Erzeugen 
umfaßt alle Aktionen, mit denen neue Objekte (Mitglieder, Ordner, Treffen, Dokumente, URLs,
Notizen etc.) zu einem BSCW-Objekt (Arbeitsbereich, Ordner, Diskussion, Adreßbuch, Treffen
etc.) hinzugefügt werden. 

Bewegen 
Kopieren, Einpacken und Auspacken, Entfernen und Zurücklegen, Archivieren und Konvertieren
bereits existierender Objekte. 

Verändern 
Bearbeiten von Objekten, Hinzufügen von Dokument-Versionen und Modifizieren von 
Meta-Informationen zu Objekten gehören zu diesem Aktionstyp. 

Lesen 
Zugriffe auf ein Objekt ohne Veränderungen daran. 

4.2.5.2 Berichtsformat

Sie können den Aktivitätsbericht in zwei Formaten bekommen, als normale Text-Email oder als
HTML-Dokument. 

Wenn Sie ein Email Programm nutzen, das HTML interpretieren kann (die Email Komponenten der
aktuellen Browser können das), sollten Sie den Bericht im HTML-Format  abonnieren. In dieser
Darstellung ist der Bericht besser lesbar und bietet Links auf die Objekte, über die er berichtet, so daß
Sie unmittelbar darauf zugreifen können. 

Wählen Sie das Format unten in Ihrem ’Optionen’ Formular.
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4.2.6 Email Format wählen

Wenn Ihr Email Programm HTML Seiten darstellen kann (wie z. B. die Email-Komponenten der
aktuellen Browser), sollten Sie 

Email-Nachrichten in HTML empfangen

auswählen. BSCW bereitet Ihnen dann insbesondere den täglichen Arbeitsbereichsbericht (s. 
Abschnitt 4.2.5) als HTML Seite mit komfortablen Links auf die darin angesprochenen Arbeitsbe-
reiche und Objekte auf. Klicken Sie 

( Optionen sichern )

BSCW zeigt Ihnen wieder die Ordner-Übersicht, in der Sie [Optionen] geklickt haben.
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4.3 BSCW Funktionalität individualisieren

Die in Abschnitt 4.2.4 beschriebene Differenzierung der Benutzer-Oberfläche nach dem Kompe-
tenz-Niveau des Benutzers ist ein erster Schritt zu einem individualisierbaren System. Die wählbaren 
Kompetenz-Niveaus und Funktionsprofile werden jedoch immer noch für den gesamten Server festge-
legt. Sie können sich den individuellen Unterschieden von Rollen, Aufgaben, Arbeitsstilen und ästhe-
tischen Präferenzen also nicht anpassen. 

BSCW geht hier einen wichtigen Schritt weiter: er läßt Sie wesentliche Aspekte der
Benutzer-Oberfläche individuell zuschneiden. Sie können damit für sich (d. h., für alle Ihre Ordner / 
Arbeitsbereiche identisch) festlegen, 

welche Funktionen Ihnen in der Benutzer-Oberfläche immer angeboten werden sollen; 
wo die jeweilige Schaltfläche angeboten wird. 

Eine beste Strategie für die Individualisierung gibt es nicht. Nach unseren Erfahrungen sollten Sie den
’Experte’ Modus als Basis nehmen, wenn Sie damit gut vertraut sind. Da gibt es dann noch zahlreiche
weitere Funktionen, die Sie in Ihre Benutzer-Oberfläche aufnehmen können. Selbstverständlich
können Sie ebensogut auf Funktionen verzichten und ihre Schaltflächen nicht anzeigen lassen -- wenn
Sie sie dann doch mal brauchen, können Sie sie schnell wieder in die geeignete Kommandoleiste 
aufnehmen:

Klicken Sie [Optionen] im Fußteil einer Ordner-Übersicht, um das ’Optonen’ Formular aufzuru-
fen; 
Wählen Sie die Kommandoleiste, die Sie modifizieren wollen, aus dem Menü rechts neben 

Kommandoleiste bearbeiten: 
und klicken Sie 

( Bearbeiten )

BSCW reagiert mit einem Formular, das

die Funktionen angibt, die in der ausgewählten Kommandoleiste möglich sind: das sind alle
Positionen der Auswahlliste; 
die aktuell dort angebotenen Funktionen durch Hervorhebung in der Auswahlliste markiert. 

Wenn die zu editierende Kommandoleiste für verschiedene Objektklassen unterschiedlich ist (z. B. die
obere Kommandoleiste), zeigt das Formular diese Ausprägungen und bietet Ihnen die Möglichkeit,
Ihre Änderungsabsichten in einer Vorab-Darstellung zu kontrollieren, bevor Sie sie in Kraft setzen.
Klicken Sie dafür 

( Vorschau zeigen )

nachdem Sie in der Auswahlliste die gewünschten Funktionen markiert haben.

Achtung: 
Aufgrund der Zugriffsrechte in einem Arbeitsbereich kann die Vorschau ausnahmsweise mehr
oder weniger Funktionen zeigen als im Einzelfall tatsächlich zur Verfügung stehen.
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Um Ihnen das Experimentieren zu erleichtern, bietet das Formular zwei ’Rückgängig’ Funktionen, die
auf die eine aktuell editierte Kommandoleiste wirken:

( Änderungen rückgängig ) 

setzt die Auswahl der Funktionen auf Ihren zuletzt mit ( Optionen sichern ) festgelegten individuellen
Stand zurück. 

( Zurücksetzen auf Benutzerprofil ) 

setzt auf die Standard-Funktionen für das von Ihnen gewählte Kompetenz-Niveau zurück.

Zusätzlich können Sie alle Kommandoleisten auf ein einheitliches Niveau zurücksetzen: 

wählen Sie zunächst im Menü hinter 
Alle Kommandoleisten: ( Zurücksetzen auf ) 

das gewünschte Kompetenz-Niveau aus; 

mit Klick auf 
( Zurücksetzen auf )

werden alle Kommandoleisten zurückgesetzt. 

Um die aktuelle Auswahl von Funktionen in Kraft zu setzen, klicken Sie

( Optionen sichern ). 

Wenn Sie stattdessen die Möglichkeit wählen, eine andere Kommandoleiste zu bearbeiten, werden alle
aktuellen Veränderungen an der ersten Kommandoleiste nicht in Kraft gesetzt oder gesichert, sie sind 
verloren.
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4.4 Arbeitsbereich erzeugen und verwalten

4.4.1 Arbeitsbereich erzeugen

Ein Arbeitsbereich ist ein Ordner , auf den eine spezifische Gruppe von Mitgliedern  zugreifen kann. 

Sie können aus jedem Ordner innerhalb Ihres   Ordners einen gemeinsamen Arbeitsbereich
machen, indem Sie einen oder mehrere Benutzer des BSCW Servers als Mitglieder einladen, d.h.,
indem Sie ihnen Zugriffsrechte an diesem Ordner (und allen Inhalten) einräumen. 

Jeder Ordner, der ein gemeinsamer Arbeitsbereich ist, zeigt das mit dem  Icon. Es signalisiert, daß
zu diesem Objekt -- und allen darin enthaltenen -- eine eigene Gruppe von Mitgliedern gehört (deren

Liste Sie mit einem Klick des  Icons aufrufen können). 

4.4.1.1 Plazierung in Ihrer Ordner-Hierarchie 

Es ist technisch möglich, einen gemeinsamen Arbeitsbereich tief unten in einer Ordner-Hierarchie zu
verstecken. Wir empfehlen, das nicht zu tun!

Legen Sie Ihre gemeinsamen Arbeitsbereiche entweder direkt auf der obersten Ebene in 

Ihrem   Ordner an -- dort plaziert BSCW standardmäßig die gemeinsamen Arbeitsbereiche, in die
Sie eingeladen wurden -- oder nur eine Hierarchieebene tiefer, beispielsweise in einem Ordner

  :<Ihr Benutzername> / Aktive Arbeitsbereiche 

4.4.1.2 Arbeitsbereich in anderen einbetten 

Sie können, wenn Ihre Anwendung des BSCW das erfordert, einen Arbeitsbereich in einen anderen 
Arbeitsbereich einbetten, vorausgesetzt, die Mitgliedergruppe des eingebetteten Arbeitsbereichs
umfaßt mindestens die Mitgliedergruppe des Arbeitsbereichs, in den Sie einbetten. 

Achtung: 
Beim Verschieben eines Arbeitsbereichs in einen anderen bzw. beim Entfernen daraus ändert
sich automatisch die Mitgliedschaft des Arbeitsbereichs !
Bitte prüfen Sie sorgfältig, ob diese automatischen Änderungen mit Ihren Absichten
übereinstimmen und korrigieren Sie ggfs. die Liste der Mitglieder (s. Abschnitt 4.5) und die 
vergebenen Zugriffsrechte (s. dazu Abschnitt 4.7).
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4.4.2 Mitglieder verwalten

Sie können die Mitgliederverwaltung für einen gemeinsamen Arbeitsbereich sehr unterschiedlich 
organisieren -- von völliger Dezentralisierung (jedes Mitglied darf beliebige neue Mitglieder einladen)
bis zu strenger Zentralisierung dieses Rechts beim ’Eigentümer’ des Arbeitsbereichs. Welche 
Organisation angemessen ist, hängt ab insbesondere von der 

Aufgabe, für die der Arbeitsbereich geschaffen wurde, 
Bereitschaft der Mitglieder zu verantwortlichem Handeln, 
Verfügbarkeit der nötigen Arbeitskapazität für einen Moderator des Arbeitsbereichs. 

BSCW unterstützt jede dieser Organisationsformen -- und das gesamte Spektrum dazwischen -- durch
Instrumente zur Mitgliederverwaltung (s. Abschnitt 4.5) und zur differenzierten Vergabe von 
Zugriffsrechten.

4.4.3 Zugriffsrechte setzen

Das Setzen von Zugriffsrechten auf der Ebene des gemeinsamen Arbeitsbereichs ist ein zentraler
Beitrag dazu, daß der Arbeitsbereich die zu erfüllende Aufgabe optimal unterstützt: die Zugriffsrechte,
die Sie auf dieser Ebene setzen, werden standardmäßig (als default) auf alle Ordner, Dokumente etc.
in diesem Arbeitsbereich übertragen. Im Normalfall sollte es dann nicht mehr erforderlich sein, auf der
Ebene einzelner Objekte die Zugriffsrechte zu verändern. Das können nämlich nur die jeweiligen
’Eigentümer’ dieser Objekte tun -- in den meisten Fällen eine unnötige Komplikation, wenn der
’Eigentümer’ des Arbeitsbereichs seine Aufgabe gut erfüllt hat. 

Im Abschnitt 4.7 wird erläutert, wie Sie Zugriffsrechte differenziert gestalten und zuordnen. 
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4.4.4 Arbeitsbereichs-Logo einfügen

Jede Ordner- / Arbeitsbereichs-Übersicht hat im Kopfteil eine Banner Zeile (s. auch Abschnitt 3.1). In
den meisten Fällen ist sie leer; typischerweise sieht das so aus:

Sie können dort ein Arbeitsbereichs-Logo (Banner) einfügen. Das Banner wird an eingebettete Ordner
"vererbt", wenn Sie es dort nicht explizit ausschalten.

Klicken Sie   auf der Info-Seite (s. Abschnitt 4.6) Ihres Arbeitsbereichs oder des
Ordners, bei dem Sie ein Banner einfügen wollen. Sie rufen damit ein Formular auf. Spezifizieren Sie
dort das Banner als HTML Text (mit Links auf Bilder o. ä.). 

Mit einem Arbeitsbereichs-Logo (Banner) könnte der Kopfteil Ihres Arbeitsbereichs und der Ordner
darin beispielsweise so aussehen: 

Live aus Schloß   Birlinghoven: BSCW

Abbildung 4.4-2: Kopfteil einer Ordner-Übersicht mit Banner 
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4.5 Mitglieder des Arbeitsbereichs 

Jeder Arbeitsbereich hat seine eigene Gruppe von Mitgliedern. Mitglied in einem Arbeitsbereich wird
man nur  dadurch, daß man vom ’Eigentümer’ oder einem anderen dazu berechtigten Mitglied eingela-
den wird (Details dazu in den folgenden Abschnitten). 

Ein registrierter Benutzer eines BSCW Servers, der als Mitglied in einen Arbeitsbereich eingeladen
wurde, erkennt das (nur) daran, daß dieser Arbeitsbereich jetzt als zusätzlicher Arbeitsbereich in 

seinem   Ordner aufgelistet wird. 

BSCW bietet keine spezielle Funktion, mit der Sie als registrierter Benutzer vorab die Einladung in
einen Arbeitsbereich ablehnen können. Wenn Sie mit einem Arbeitsbereich nichts (mehr) zu tun haben

wollen, müssen Sie sich auf der Mitglieder-Seite selbst  .
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4.5.1 Mitglieder-Seite

Klicken Sie das   Icon rechts neben dem Namen des Arbeitsbereichs, um dessen Mitglieder-Seite 
aufzurufen. Sie listet die eingeladenen Mitglieder des Arbeitsbereichs, 

bei Personen, deren Mitgliedschaft pending ist, mit der Email-Adresse. 
Eine Mitgliedschaft ist pending, wenn die Person eingeladen wurde, sich aber noch nicht als
Benutzer beim BSCW Server registriert hat. Diese Person kann den gemeinsamen Arbeitsbereich
gegenwärtig nicht nutzen.
Wo die Mitgliedschaft noch pending ist, können Sie mit [Einladen] unter der Email-Adresse die 
Aufforderung zur Registrierung beim BSCW Server noch einmal verschicken. 
bei Personen, die beim BSCW Server als Benutzer registriert sind, mit dem Benutzernamen und 

der zugehörigen Email-Adresse oder 
vollem Namen und Organisationszugehörigkeit, wenn er / sie das Formular mit den
Angaben zur Person schon ausgefüllt hat 

bei BSCW-Gruppen als ’Mitglieder von <Arbeitsbereichsname>’ 

Die Mitglieder-Seite eines gemeinsamen Arbeitsbereichs dient verschiedenen Zwecken:

Zugriff auf Informationen über Mitglieder   

Mit Klick auf einen Benutzernamen rufen Sie die Informationen auf, die dieser Benutzer in seinem 
’Eigenschaften’ Formular eingetragen hat. Mit einem Klick auf eine BSCW-Gruppe rufen Sie deren 
Mitglieder-Seite auf.

Mitgliederverwaltung   

Mit Klick auf   in der oberen Kommandoleiste der Mitglieder-Seite (oder der
zugehörigen Ordner-Übersicht) rufen Sie ein Formular auf, mit dem Sie Mitglieder in einen Arbeitsbe-
reich / Ordner einladen können. 

Sofern Sie jemanden einladen wollen, der bei Ihrem BSCW Server noch nicht als Benutzer registriert
ist, schickt BSCW ihr / ihm eine Email mit der Aufforderung, sich zu registrieren. Sie wählen die
Sprache dieser Email in dem Formular, in dem Sie ihre / seine Email-Adresse angeben. Damit legen
Sie zugleich fest, welche Sprache BSCW anfangs in der Benutzer-Oberfläche verwendet -- seien Sie
ein rücksichtsvoller Arbeitsbereichs-Gastgeber -- wählen Sie nach Möglichkeit die Muttersprache des
neuen BSCW-Nutzers !

Auf der Mitglieder-Seite schließt ein Klick auf   diejenigen Mitglieder aus dem 
Arbeitsbereich aus, deren Checkboxen vor den Benutzernamen Sie zuvor markiert haben -- sofern Sie
das Recht zu dieser Aktion haben. Alle anderen Arbeitsbereiche, Ihr Adreßbuch und die Adreßbücher
anderer Benutzer, in denen der Benutzername geführt wird, bleiben davon unberührt. 
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4.5.2 Adreßbuch 

Grundlage für die Mitgliederverwaltung ist Ihr Adreßbuch  , das Sie mit einem Klick des Icons
im Fußteil jeder Ordner-Übersicht aufrufen können. 

Nicht zufällig stellt sich Ihr Adreßbuch "innen" dar wie die Mitglieder-Seite eines Arbeitsbereichs, ist
genauso gegliedert und bietet unter identischen Schaltflächen sehr ähnliche Funktionen: 

im Adreßbuch meint   eben ’Aus dem Adreßbuch streichen’; 

  in Ihrem Adreßbuch meint entsprechend ’Neue Adresse eintragen’. 

Auffüllen können Sie Ihr Adreßbuch auch, indem Sie auf den Mitglieder-Seiten Ihrer Arbeitsbereiche

Benutzernamen markieren und   klicken. 

Dieselbe Funktion steht auf den Teilnehmer-Seiten Ihrer ’Treffen’ und auf den Ergebnis-Seiten der
Benutzer-Suche im BSCW zur Verfügung. 

Neben individuellen Benutzernamen -- und Email-Adressen als deren Vorläufern -- können Sie auch
Gruppen in Ihr Adreßbuch aufnehmen und von dort als Kollektiv zu Mitgliedern in Arbeitsbereichen 
machen.
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4.5.3 BSCW-Gruppen als Mitglieder

BSCW-Gruppen als Mitglieder eines gemeinsamen Arbeitsbereichs sind eine wesentliche Hilfe für die 
Mitglieder- und Rechteverwaltung. Sie erlauben es beispielsweise, die (im Zeitablauf typischerweise 
variable) Zuordnung von Personen zu Aufgaben an einer Stelle als Mitgliedschaft in einem Arbeitsbe-
reich abzubilden und zu pflegen und diese Information an vielen Stellen (etwa bei der Zuordnung von
Zugriffsrechten) mit automatischer Aktualisierung zu verwenden: 

Kreieren Sie gemeinsame Arbeitsbereiche für kleine funktions- oder aufgabenbezogene Gruppen
von Personen -- in der Granularität, die für Ihre Anwendungen angemessen ist 

Auf jeder der Mitglieder-Seiten fügen Sie mit Klick auf   alle Mitglieder des 
Arbeitsbereichs als BSCW-Gruppe ’Mitglieder von <Arbeitsbereichsname>’ zu Ihrem Adreßbuch
hinzu 
Laden Sie diese BSCW-Gruppen als Mitglieder ein, um gemeinsame Arbeitsbereiche für eine
größere Zahl von Mitgliedern mit unterschiedlichen Aufgaben bequem zu kreieren und für die
Vergabe von Zugriffsrechten zu strukturieren. 

Nur erfahrene Benutzer sollten die   Funktion nutzen, mit der Sie auf Mitglie-
der-Seiten, Teilnehmer-Seiten und in Ihrem Adreßbuch die markierten Namen zu einer neuen BSCW
Gruppe mit einem von Ihnen gewählten Namen zusammenfassen können. Die einzelnen markierten
Einträge "verschwinden" dabei aus der Liste, in der Sie diese Funktion wählen; sie werden durch 
’Mitglieder von <Name der Gruppe>’ am Ende der Liste repräsentiert und sind nur noch auf der 
Mitglieder-Seite dieser neuen BSCW Gruppe individuell sichtbar. 

Realisiert wird diese Funktion, indem BSCW automatisch einen standardmäßigen Arbeitsbereich
anlegt, in dem alle, die Sie für die neue Gruppe ausgewählt haben, Mitglieder sind. 

Achtung: 
Wenn Sie diese Funktion auf der Teilnehmer-Seite eines Treffens oder in Ihrem Adreßbuch
nutzen, beziehen Sie möglicherweise Teilnehmer oder Adreßbuch-Einträge mit in die neue
BSCW Gruppe ein, die noch nicht registrierte Benutzer des BSCW Servers sind. BSCW lädt
diese Personen automatisch ein, sich als Benutzer des BSCW Servers zu registrieren. 
Wenn Sie diese Funktion auf der Teilnehmer-Seite eines Treffens oder auf der Mitglieder-Seite
eines Arbeitsbereichs nutzen, werden der Arbeitsbereich / das Treffen bei allen Mitgliedern der
neuen Gruppe automatisch in den von BSCW generierten Arbeitsbereich verschoben.

Dieser automatisch generierte Arbeitsbereich taucht bei allen Mitgliedern der neuen BSCW Gruppe

auf der obersten Ebene in ihren   Ordnern auf. Als standardmäßiger Arbeitsbereich erlaubt er allen 
Mitgliedern die Veränderung der Mitgliederliste. Deshalb sollten Sie als ’Eigentümer’ die
Zugriffsrechte (s. Abschnitt 4.7) so setzen, daß die Mitglieder jedenfalls die Mitgliederliste nicht 
modifizieren können. Andernfalls könnte ein Mitglied (ohne böse Absicht) verändern, was Sie als Ihre 
private Adreßliste ansehen, was tatsächlich aber eine öffentliche Adreßliste ist. 

Da Sie mit dieser Funktion auch die   Ordner der anderen Mitglieder verändern, sollten Sie ihnen
per Email eine Erklärung schicken und sie bitten, die jeweils gewünschte Struktur ihrer Ordner / 
Arbeitsbereiche wiederherzustellen, ohne den neu geschaffenen Arbeitsbereich zu löschen.
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4.5.4 Arbeitshilfen

4.5.4.1 Email-Verteiler

BSCW hilft Ihnen, ad hoc eine Email an alle Mitglieder eines gemeinsamen Arbeitsbereichs zu
schicken -- oder jedenfalls an eine größere Gruppe davon: 

Rufen Sie mit Klick auf   die Mitglieder-Seite des Arbeitsbereichs auf 

Markieren Sie mit Klick auf   bzw. die individuellen Checkboxen Ihren ad-hoc Verteiler 

Ein Klick auf   liefert Ihnen ein Formular, mit dem Sie eine Email schreiben und
an alle markierten Mitglieder schicken können. 

4.5.4.2 Benutzersuche

Vielleicht wollen Sie gelegentlich jemanden in Ihr Adreßbuch aufnehmen und in einen gemeinsamen 
Arbeitsbereich einladen, sind aber nicht sicher, ob und mit welchem Benutzernamen die Person beim
BSCW Server registriert ist. Hier ist die Benutzersuche auf dem BSCW Server eine nützliche Hilfe. 

Klicken Sie  , um das Formular aufzurufen, mit dem Sie Ihre Suchanfrage spezifizieren
können (mehr dazu in Abschnitt 4.10).

4.5.4.3 Persönliche Info-Seiten

Während Adreßbücher und Mitglieder-Seiten nur einen kleinen Teil der Informationen wiedergeben,
die Sie in das Formular für Ihre persönliche Info-Seite eintragen, stellt Ihre persönliche Info-Seite alle 
Informationen dar, die Sie über sich eingegeben haben. Genau so ist es bei anderen Benutzern. 

Ob eine persönliche Info-Seite mit Detailinformationen über einen Benutzer existiert, können Sie
daran ablesen, was hinter dem Benutzernamen steht: eine Email-Adresse in < > zeigt, daß es hier
keine persönliche Info-Seite mit interessanten Informationen gibt. Text in ( ) deutet darauf hin, daß 
zumindest der Name der Benutzers in der persönlichen Info-Seite eingetragen ist. Mit Klick des
Benutzernamens -- u. a. in Ihrem Adreßbuch, in der Mitglieder-Seite eines Arbeitsbereichs, in der
Teilnehmer-Seite eines Treffens oder von der Info-Seite zu einem Objekt in einem Arbeitsbereich --
rufen Sie die Info-Seite des Benutzers auf.

Wenn der Benutzer in einem der Online Verzeichnisse geführt wird, bietet die persönliche Info-Seite
Links zu den Seiten des Benutzers dort -- neben dem Link auf die persönliche Home Page im Web
und eventuellen Links im Text unter ’Weitere Informationen’. 

Wenn der Benutzer Conferencing Programme markiert hat, mit denen er kommunizieren kann, werden
die auf seiner persönlichen Info-Seite angezeigt. Zusätzlich erscheint dort für Sie bei den

Programmen, die Sie in Ihrer persönlichen Info-Seite markiert haben, die    Schaltfläche. 

Mit einem Klick darauf starten Sie auf Ihrem Rechner das entsprechende Programm und bauen eine 
Verbindung zu dem anderen Benutzer auf -- sofern auch bei Ihrem Partner das komplementäre
Programm auf dessen lokalem Rechner läuft. 

- 55 -

 4.5.4 ArbeitshilfenBSCW 3.2 Handbuch



4.5.4.4 vCard-Austauschformat

Wenn Sie auf Ihrem Rechner einen Browser (insbesondere Netscape Communicator) verwenden oder
einen Helper eingebunden haben, der das vCard Austauchformat lesen kann, können Sie die Informa-
tionen aus den Info-Seiten anderer Benutzer in diesem Format auf Ihren Rechner kopieren und in Ihr
lokales Adreßbuch integrieren. (Zur Nutzung des vCalendar Formats s. Abschnitt 5.2.) .)

Klicken Sie   auf der Info-Seite, deren Inhalt Sie im vCard Format extrahieren wollen.
BSCW liefert Ihnen die extrahierten Informationen mit dem MIME Typ application/x-vcard
und Sie können sie in Ihr lokales Adreßbuch übernehmen, wenn Sie Ihren Browser entsprechend
konfiguriert haben. 

In umgekehrter Richtung -- von Ihrem lokalen Adreßbuch zum BSCW Adreßbuch -- läßt sich eine 
Datenübertragung natürlich nicht realisieren: Informationen in seiner persönlichen Info-Seite kann nur
jeder Benutzer selbst schreiben!
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4.6 Die Info-Seite

Mit einem Klick auf die   Schaltfläche vor einem Objekt in der Ordner-Übersicht rufen Sie dessen
Info-Seite auf. Dort finden Sie technische Informationen über das Objekt, Versionsinformationen bei
Dokumenten unter Versionsverwaltung, Angaben über die aktuellen Zugriffsrechte und über die
Historie des Objekts. 

Einige der Informationen sehen Sie auch in der Ordner-Übersicht. Von dort können Sie mit Klick auf 
[Verändern] auch das Formular aufrufen, in dem Sie diese Informationen verändern können. 

Schaltflächen und Inhalte der Info-Seite variieren geringfügig entsprechend dem Typ des Objekts. Die
komplexeste Info-Seite ist die für Dokumente unter Versionsverwaltung, die hier erläutert wird. Der
Umgang mit Info-Seiten für andere Objekttypen dürfte Ihnen danach kein Problem machen.

4.6.1 Objekteigenschaften

Mit einem Klick auf  ,   oder   rufen Sie ein Formular
auf, mit dem Sie entweder Namen, Beschreibung oder ggfs. MIME Typ des Objekts ändern können --
sofern Sie die Rechte dazu haben. (Das gleiche Formular können Sie von der Ordner-Übersicht aus
mit einem Klick auf die [Verändern] Aktion des Objekts aufrufen.)

Achtung: 
Sie können jeweils nur die eine Änderung durchführen, die Sie explizit klicken. Änderungen
anderer Eigenschaften, die Sie in dem Formular auch schon eingetragen haben, beachtet BSCW 
nicht.

4.6.2 Versionsinformationen

Bei Dokumenten unter Versionsverwaltung (mehr zur Versionsverwaltung in Abschnitt 4.8) zeigt
Ihnen die Info-Seite eine Tabelle mit den wichtigsten Informationen zur Versionshistorie. Klicken Sie
die Versions-Nummer [Id ] in der linken Spalte, um ältere Versionen auf Ihren Rechner zu kopieren.

Mit Klick auf   in der oberen Kommandoleiste rufen Sie ein Formular auf, mit dem Sie
Versions-Nummer, -Zustand und Änderungsbeschreibung der aktuellen Version editieren können --
sofern Sie die nötigen Zugriffsrechte haben (lesen Sie dazu bitte Abschnitt 4.6.3 und insbesondere 
Abschnitt 4.7).

Mit Klick auf   in der oberen Kommandoleiste rufen Sie ein Formular auf, mit dem Sie
einen neuen Versionszweig erzeugen können.

Wenn Sie eine Version eines Dokuments löschen dürfen, enthält die oberen Kommandoleiste die 

  Schaltfläche, mit der Sie das Formular zum Löschen von Versionen aufrufen.

Achtung: 
Löschen von Versionen ist endgültig! 
Gelöschte Versionen können nicht aus dem Papierkorb wiederhergestellt werden!
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4.6.3 Zugriffsrechte

Unter der Überschrift Zugriff  zeigt Ihnen die Info-Seite eine Tabelle mit den aktuellen
Zugriffsrechten für das Objekt. Details zur Interpretation dieser Tabelle und zur individuellen
Festlegung von Zugriffsrechten finden Sie in Abschnitt 4.7.

Wenn Sie Eigentümer des Objekts sind, dessen Info-Seite Sie aktuell betrachten -- dann steht ein (*)
hinter Ihrem Benutzernamen in der Tabelle Zugriff  -- enthält die obere Kommandoleiste die 

  Schaltfläche, mit der Sie das Formular zum Verändern von Zugriffsrechten aufrufen.

4.6.4 Objekthistorie

BSCW kann zu jedem Objekt ein vollständiges Protokoll aller Zugriffe (Ereignisse) führen. Wie weit
das Protokoll auf dem BSCW Server, den Sie benutzen, in die Vergangenheit reicht, hängt von dessen 
System-Administrator ab: Um Speicherplatz zu sparen, könnte der beispielsweise alle Ereignisse
löschen, die älter als sechs Monate sind. 

Von diesem Protokoll zeigt Ihnen die Info-Seite ein individuelles Zeitfenster: den Teil, der jünger ist

als Ihr letzter Klick auf  , der sich auch auf das aktuelle Objekt bezog. 

Im unteren Teil der Info-Seite finden Sie eine 

Liste mit den Benutzernamen derjenigen, die lesend auf das Objekt zugegriffen haben, und eine 
Liste mit Änderungen und den Benutzernamen derjenigen, die sie veranlaßt haben. 

Mit Klick der   Schaltfläche im Kopfteil der Info-Seite setzen Sie Ihr individuelles 
Protokoll-Zeitfenster für dieses Objekt vorwärts, so daß alle bislang angezeigten Aktionen nicht mehr 
sichtbar sind. 

Denselben Effekt erreichen Sie mit Klick auf   in der Ordner-Übersicht, in der dieses
Objekt markiert ist bzw. (für den gesamten Ordner und seinen Inhalt) in einer Ordner-Übersicht weiter
oben in Ihrer Ordner-Hierarchie. 

Mit Klick auf   rufen Sie das vollständige noch gespeicherte Protokoll aller Zugriffe
auf. 
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4.7 Zugriffsrechte

Zugriffsrecht im BSCW ist die Möglichkeit, auf ein Objekt bestimmte Aktionen anzuwenden. 

BSCW bietet mächtige, aber auch recht komplexe Möglichkeiten, für Gruppen oder einzelne Benutzer 
differenzierte Zugriffsrechte für Arbeitsbereiche, Ordner, einzelne Dokumente etc. festzulegen. Damit
können z. B. bestimmte Zugriffsrechte für ein Objekt auf einzelne Benutzer oder einen kleinen Teil
der Mitglieder eines gemeinsamen Arbeitsbereichs beschränkt werden. Andererseits können Objekte
auch für anonymen Zugriff zugänglich gemacht werden. 

Dieses Kapitel beschreibt zusammenfassend das Instrumentarium, das BSCW für Zuordnung und 
Umstrukturierung von Zugriffsrechten bietet.

Hinweis: 
Wir empfehlen, daß sich Arbeitsgruppen bei der Einrichtung gemeinsamer Arbeitsbereiche auf
einige Grundregeln für die Gestaltung der Zugriffsrechte einigen, die für den Arbeitsbereich
einmal gesetzt und automatisch auf alle Objekte im Arbeitsbereich übertragen werden. 
Nur erfahrene Benutzer sollten solche Änderungen von Zugriffsrechten konzipieren und durch-
führen. 

4.7.1 Standardmäßige Zugriffsrechte

BSCW setzt standardmäßig (als default) Zugriffsrechte nach zwei Regeln:

Alle Mitglieder eines gemeinsamen Arbeitsbereichs haben alle Zugriffsrechte auf alle Objekte in
diesem Arbeitsbereich -- mit zwei Ausnahmen: 

das Recht, ein Objekt auf dem BSCW Server definitiv und unwiderruflich zu löschen, bleibt
dem jeweiligen Eigentümer vorbehalten (s. Abschnitt 3.5.2); 
das Recht, Zugriffsrechte für ein Objekt zu ändern, bleibt den jeweiligen Eigentümern 
vorbehalten. 

Nichtmitglieder haben keine Zugriffsrechte auf den gemeinsamen Arbeitsbereich und die
Objekte darin. 

Der Basismechanismus für die Zuordnung von Zugriffsrechten ist Vererbung: die Zugriffsrechte, die
für einen Ordner / Arbeitsbereich gesetzt werden, sind die standardmäßigen (default) Zugriffsrechte
für alle Objekte in diesem Ordner / Arbeitsbereich. 

Eigentümer eines Objekts können die Zugriffsrechte auf dieses Objekt gegenüber den standard-
mäßigen Zugriffsrechten ändern. Damit liegt es in der Verantwortung desjenigen, der einen Arbeitsbe-
reich kreiert (des Eigentümers in BSCW-Terminologie), die Zugriffsrechte festzulegen, die für alle
Objekte in diesem Arbeitsbereich als standardmäßige Zugriffsrechte gelten sollen.

Davon ausgehend können die Zugriffsrechte für jedes Objekt in diesem Arbeitsbereich vom
Eigentümer individuell modifiziert werden. Dadurch kann beispielsweise in einem Arbeitsbereich ein
Ordner, für den die Zugriffsrechte entsprechend gesetzt sind, Objekte enthalten, auf die einzelne 
Mitglieder (-gruppen) nur lesend zugreifen dürfen, während das Recht zu ändern exklusiv einem Team
von Redakteuren eingeräumt wird. (Wie Sie solche Gruppen "erzeugen", steht in Abschnitt 4.5; 
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4.7.3 Standard-Gruppen

Bei der Vergabe von Zugriffsrechten für ein Objekt unterscheidet BSCW standardmäßig drei
Gruppen: 

Eigentümer des Objekts 
ist normalerweise der Autor (derjenige, der ein Objekt erzeugt) als einziger Eigentümer. 
Für BSCW ist ’Eigentümer’ konzeptionell eine Gruppe. Damit können Eigentümer andere 
Mitglieder des gemeinsamen Arbeitsbereichs in die Eigentümer-Gruppe aufnehmen und sie
(sowie von jenen aufgenommene Miteigentümer) wieder daraus entfernen. 
Wenn die Eigentümer-Gruppe wenigstens zwei Mitglieder hat, kann der Autor sich auch selbst
aus der Gruppe entfernen, d. h., die Eigentümerschaft kann übertragen werden. 
Mitglieder des Arbeitsbereichs 
zu dem das Objekt gerade gehört. Wenn das Objekt in einen anderen Arbeitsbereich transferiert
wird, gehen die Mitglieder-Zugriffsrechte also auf dessen Mitglieder über. 
(Die Mitglieder des Arbeitsbereichs werden in der Tabelle Zugriffsrechte als ’Mitglieder von
<Objektname>’ bezeichnet.) 
Andere Benutzer 
die bei dem BSCW Server registriert sind, auf dem sich das Objekt befindet, oder anonym auf
das Objekt zugreifen. 
Achtung: 

Wenn Sie der Gruppe Andere Benutzer Zugriffsrechte geben, erlauben Sie standardmäßig
auch anonymen Zugriff mit ebendiesen Rechten!
Wenn Sie das nicht wollen, müssen Sie -- wie im folgenden beschrieben 

den Benutzer anonymous explizit in die Tabelle der Zugriffsrechte aufnehmen und 
dem Benutzer anonymous explizit alle Zugriffsrechte wegnehmen! 

’Andere Benutzer’ können Zugriffsrechte, die Sie ihnen geben, nur dann praktisch nutzen,
wenn sie mit einem URL auf genau das Objekt zugreifen, für das die Rechte gelten. Diesen
URL müssen Sie für ’Andere Benutzer’ z. B. als Link auf einer Web Seite oder per Email 
bekanntgeben. (Speziell für anonymen Zugriff s. Abschnitt 4.7.7)
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4.7.4 Individuelle Erweiterungen

Möglicherweise wollen Sie als Eigentümer eines Objekts Zugriffsrechte differenzierter zuteilen, als es
allein mit diesen drei Gruppen möglich ist. Beispielsweise weil

nachträglich einige Mitglieder eines Arbeitsbereichs als Administratoren einige, aber nicht alle
Rechte des Eigentümers bekommen sollen, während die übrigen Mitglieder keine neuen Mitglie-
der einladen und keine Objekte umbenennen, einpacken und entfernen dürfen; 
ein Team von Redakteuren ein Dokument bearbeiten soll, während alle anderen Mitglieder des 
Arbeitsbereichs es nur lesen dürfen; 
ein spezieller Ordner in einem Arbeitsbereich auch für die Mitglieder eines anderen Arbeitsbe-
reichs nutzbar sein soll, während anonymer Zugriff aus dem Internet nicht möglich sein soll. 

Um diese differenzierten Rechte-Zuordnungen zu erreichen, können Sie als Eigentümer eines Objekts
den Benutzer anonymous (s. Abschnitt 4.7.7) sowie Benutzer und BSCW-Gruppen (s. Abschnitt 4.5.3)
aus Ihrem Adreßbuch als "Rechte-Inhaber" hinzuwählen:

rufen Sie mit Klick auf   die Info-Seite des Objekts auf; 

klicken Sie auf der Info-Seite  , um das Formular für die Veränderung der
Zugriffsrechte aufzurufen; 
direkt unter der Tabelle der Zugriffsrechte finden Sie die Benutzer- und Gruppennamen aus
Ihrem Adreßbuch, die Sie als gesonderte Einträge in die linke Spalte der Tabelle der
Zugriffsrechte übernehmen können. Gruppennamen stehen am Ende der Liste als ’Mitglieder von 
<Arbeitsbereichsname>’. Markieren Sie einen Namen oder einen zusammenhängenden Block
von Namen und klicken Sie 

( Ausgewählte Benutzer/Gruppen hinzufügen ).

Je nachdem, ob die ausgewählten Benutzer oder Gruppen Mitglieder des Arbeitsbereichs sind, zu dem
das Objekt gehört, werden sie in der ’Tabelle der Zugriffsrechte’ in eigenen Zeilen unterhalb von 
’Mitglieder von <Objektname>’ oder unterhalb von ’Andere Benutzer’ eingefügt.

Hinweis: 
Wenn Sie eine Zeile für einen "Rechte-Inhaber" in der ’Tabelle der Zugriffsrechte’ nicht mehr
benötigen, können Sie sie entfernen. Entziehen Sie ihm explizit alle Rechte (alle Checkboxen
sind nicht-markiert) und klicken Sie 

( Zugriffsrechte ändern ).

In der aktualisierten Tabelle ist die Zeile nicht mehr enthalten.
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4.7.5 Zugriffsrechte zuordnen

Als Eigentümer eines Objekts können Sie den in Abschnitt 4.7.3 und Abschnitt 4.7.4 diskutierten
Gruppen und Personen nun individuelle Zugriffsrechte zuordnen. Dazu dient die ’Tabelle der
Zugriffsrechte’. 

Rufen Sie mit Klick auf   die Info-Seite des Objekts auf; 

Klicken Sie auf der Info-Seite  , um das Formular für die Veränderung der
Zugriffsrechte aufzurufen; 

Auf BSCW-Objekte kann mit vielfältigen, z. T. für die Objekte spezifischen Aktionen zugegriffen
werden. Diese Aktionen lassen sich zu Clustern ähnlicher Aktionen zusammenfassen. BSCW schlägt
dafür vier -- bei Ordnern / Arbeitsbereichen fünf -- Cluster vor:

Lesen 
Lesen erweitert 
Bearbeiten 
Bearbeiten erweitert 
Teilen (nur für Ordner / Arbeitsbereiche) 

Jedes Cluster entspricht einem getrennt zu vergebenden Zugriffsrecht.

Achtung: 
"Überschreiben" in der zweiten Spalte ist kein Zugriffsrecht. Die Bedeutung von "Überschreiben"
wird im folgenden erläutert. 

Die Spalten 3 und rechts davon im oberen Teil der ’Tabelle der Zugriffsrechte’ zeigen die Aktionen,
die BSCW diesen Clustern (= Zugriffsrechten) standardmäßig zuordnet.

Sofern diese Zuordnung Ihren Intentionen als Eigentümer und den Konventionen Ihres Arbeitsbe-
reichs entspricht, können Sie im unteren Teil der ’Tabelle der Zugriffsrechte’ per Checkbox markie-
ren, welche der dort in der linken Spalte aufgeführten Benutzer / Gruppen das Recht haben soll, mit
den Aktionen in den Spalten 3 und rechts davon auf das Objekt zuzugreifen.

4.7.5.1 Vorrang der Zugriffsrechte zwischen Mitgliedern 

Wenn Sie Mitglieder des Arbeitsbereichs zusätzlich in die linke Spalte der ’Tabelle der
Zugriffsrechte’ aufgenommen haben, stehen die Benutzernamen /Gruppennamen in Zeilen unterhalb
von ’Mitglieder von <Objektname>’. Ihnen können Sie individuell Rechte zuordnen, die sich von
denen der ’Mitglieder von <Objektname>’ unterscheiden.

Dabei gelten als Präzedenzregeln:

Individuell zugeordnete zusätzliche Rechte für ein einzelnes Mitglied haben Vorrang. 
Der individuelle Entzug von Zugriffsrechten hat Vorrang, wenn die Checkbox in der Spalte 2 
(Überschreiben) hinter dem individuellen Namen markiert ist, d. h., wenn die individuelle Zuord-
nung die generelle überschreibt. Sonst gelten die (umfassenderen) Zugriffsrechte für die Gruppe 
’Mitglieder von <Objektname>’. 

- 62 -

Juergen Marock 4.7.5 Zugriffsrechte zuordnen



Arbeitsbereichs-Mitglieder, die zu mehreren der BSCW-Gruppen gehören, denen Sie spezielle Rechte
eingeräumt haben, haben das Maximum der Rechte jeder dieser Gruppen (indirekte Rechte-Zuord-
nung).

Achtung: 
Bitte prüfen Sie bei jeder indirekten Rechte-Zuordnung in der nach Benutzernamen aufge-
schlüsselten Tabelle ’Zugriff’ auf der Info-Seite des Objekts, ob tatsächlich Alle genau die
Rechte bekommen haben, die Sie ihnen zuordnen wollen. Wenn die indirekte Rechte-Zuordnung
bei einzelnen Mitgliedern unerwünschte Wirkungen zeigt, sollten Sie diese Mitglieder zusätzlich 
individuell in die ’Tabelle der Zugriffsrechte’ aufnehmen, die intendierten Rechte setzen und in
Spalte 2 ’Überschreiben’ markieren.
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4.7.5.2 Vorrang der Zugriffsrechte in der Gruppe Andere Benutzer 

Einzeln genannte Benutzer und Gruppen, die nicht Mitglieder des betreffenden Arbeitsbereichs sind
(darunter ggfs. der Benutzer anonymous), werden in Zeilen unterhalb von ’Andere Benutzer’ genannt.
Ihnen können Sie individuell Rechte zuordnen, die sich von denen der Gruppe ’Andere Benutzer’ 
unterscheiden.

Dabei gelten als Präzedenzregeln:

Individuell zugeordnete zusätzliche Rechte für einen einzelnen ’anderen Benutzer’ werden durch
die Rechte der Gruppe ’Andere Benutzer’ gefiltert; sie bleiben wirkungslos. 
Der individuelle Entzug von Zugriffsrechten hat Vorrang, wenn die Checkbox in der Spalte 2 
(Überschreiben) hinter dem individuellen Namen markiert ist, d. h., wenn die individuelle Zuord-
nung die generelle überschreibt. Sonst gelten die (umfassenderen) Zugriffsrechte der Gruppe
’Andere Benutzer’. 

4.7.5.3 Vorrang der Zugriffsrechte zwischen der Gruppe Andere Benutzer und
der Gruppe Mitglieder 

Zugriffsrechte, die Sie der Gruppe ’Andere Benutzer’ einräumen, gelten automatisch auch für die
Gruppe ’Mitglieder von <Objektname>’ und für einzeln genannte Mitglieder (-gruppen). Explizit
erweiterte Rechte der Gruppe ’Mitglieder von <Objektname>’ oder einzelner Mitglieder (-gruppen)
haben selbstverständlich Vorrang gegenüber denen der Gruppe ’Andere Benutzer’. 

Geänderte Zugriffsrechte ...  

... werden wirksam, wenn Sie das mit Klick auf 

( Zugriffsrechte ändern ) 

explizit veranlassen. Mit Klick auf 

( Standardwerte übernehmen )

setzen Sie die Tabelle auf die Gruppen und die Rechte-Zuordnung zurück, die BSCW standardmäßig 
zuordnet.
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4.7.6 Umstrukturierung der Zugriffsrechte

Wenn für Ihre Nutzung des BSCW eine differenziertere Zuordnung der Zugriffsrechte erforderlich ist
als die fünf Aktions-Cluster, die BSCW standardmäßig bietet, können Sie die Tabelle der
Zugriffsrechte umstrukturieren und in zusätzlichen Spalten neue Aktions-Cluster (= Zugriffsrechte) 
definieren. Klicken Sie dazu

( Spalte hinzufügen )

unter der ’Tabelle der Zugriffsrechte’. Damit rufen Sie eine weitere Tabelle auf, in der Sie jede Aktion 

ganz außer Kraft setzen, 
einem anderen der existierenden Aktions-Cluster zuordnen, 
einem neu geschaffenen Aktions-Cluster in einer neu hinzugefügten Spalte zuordnen 

können. 

Achtung: 
Zugriffsrechte auf der Basis benutzerdefinierter Aktions-Cluster werden nicht vererbt. Wenn Sie
in einem Ordner / Arbeitsbereich mit solchen selbst-definierten Zugriffsrechten neue Ordner
anlegen, haben diese die standardmäßigen Zugriffsrechte. 

4.7.7 Anonymer Zugriff auf Objekte

Mit der Möglichkeit, dem Benutzer anonymous Zugriffsrechte zu geben, bietet BSCW Ihnen einen 
einfachen Weg, Objekte im Internet zu publizieren. 

Nach außen hin wird für anonymen Zugriff die sonst notwendige Anmeldung des Benutzers mit
seinem Benutzernamen und seinem Paßwort umgangen. Um das zu erreichen, wird für anonymen
Zugriff eine Adresse benutzt, die gegenüber dem regulären URL eines Objekts im BSCW geringfügig 
modifiziert ist. 

Um in einer öffentlichen Web-Seite einen Link auf ein anonym zugreifbares BSCW-Objekt zu setzen,
sind zwei Schritte zu tun:

Ermitteln Sie den URL, mit dem die Mitglieder des Arbeitsbereichs auf das Objekt zugreifen; 
modifizieren Sie ihn so, daß er die Authentisierungsprozedur umgeht und das Objekt direkt
erreicht. 

Das läßt sich am besten am Beispiel verdeutlichen. 

Angenommen, Sie haben ein Dokument Text.html  irgendwo in einem Arbeitsbereich und Sie
haben dem Benutzer anonymous das Recht gegeben, dieses Dokument zu lesen. 

Wie das geht, ist in Abschnitt 4.7.3 und Abschnitt 4.7.4 beschrieben. 

In der Ordner-Übersicht steht vor dem Dokument anstelle des   also ein  .
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Ermitteln Sie den URL des Dokuments -- je nach Typ Ihres Web Browsers gibt es dafür unterschied-
lich komfortable Möglichkeiten. Vermutlich zeigt Ihr Browser den URL in seinem ’Location:’
Fenster, wenn Sie das Dokument aufrufen. Die Adresse könnte etwa so aussehen: 

http://bscw.gmd.de/bscw/bscw.cgi/f18147/text.html
                   ==== ======== 

Wir haben den Teil unterstrichen, den Sie ersetzen müssen -- und zwar durch den Text, den wir in der
Adresse unten markiert haben: 

http://bscw.gmd.de/pub/german.cgi/f18147/text.html
                   === ========== 

Der eingefügte Text hat zwei Komponenten:

pub  
Diese Pfadangabe sorgt dafür, daß die Authentisierungsprozedur umgangen wird, die norma-
lerweise gestartet würde, wenn ein nicht authentisierter Benutzer auf den Server zugreift. Nicht
umgangen wird dabei die Zugriffskontrolle: BSCW meldet einen Fehler zurück, wenn 
anonymous auf das angeforderte Objekt nicht zugreifen darf. 

german.cgi  
gibt die Sprache an, die BSCW gegenüber den anonymen Benutzern verwendet. Für ein einzelnes
Dokument mag das irrelevant sein, aber wenn Sie anonymen Zugriff auf einen kompletten
Ordner zulassen, sehen die anonymen Benutzer ja die normale Ordner-Übersicht mit beschrifte-
ten Icons, Schaltflächen und [Aktion] Zeilen. 
Wenn Sie erwarten, daß die anonymen Benutzer in einer anderen Sprache besser mit BSCW
umgehen, können Sie german  durch eine andere Sprache ersetzen, die Ihr BSCW Server
unterstützt. Welche das aktuell sind, erkennen Sie an dem Menü hinter 

Ausgabe aller Interface-Meldungen in: 
auf der Seite mit Ihren persönlichen Einstellungen -- zu erreichen per Klick auf [Optionen] hinter
Ihrem Benutzernamen unten in der Fußzeile jeder Ordner-Übersicht. 
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4.8 Dokument unter Versionsverwaltung

Zusammenarbeit in einem gemeinsamen Arbeitsbereich kann bedeuten, daß ein Dokument von 
verschiedenen Autoren bearbeitet und mehrfach überarbeitet wird. 

Weil es sicher ist und weil es deutlich bequemer ist, sollte die Autorengruppe es dem BSCW
überlassen, die verschiedenen Fassungen des Dokuments in ihrer zeitlichen und inhaltlichen Abfolge 
auseinanderzuhalten: 

indem sie die Funktion Versionsverwaltung nutzt. 

Bei einem Dokument unter Versionsverwaltung wird dessen Inhalt bei Änderungen nicht einfach 
überschrieben, vielmehr wird eine zusätzliche Version erzeugt, die nun die aktuelle Fassung darstellt. 

Die früheren Fassungen bleiben erhalten; ihre Abfolge wird durch Versionsnummer (z. B. 0.1, 0.2, 0.3
etc.) gekennzeichnet. Über die Info-Seite (s. Abschnitt 4.6) oder direkt über einen URL mit
Versionsnummer (s. unten Abschnitt 4.8.4) können Sie weiterhin darauf zugreifen. 

4.8.1 Dokument unter Versionsverwaltung stellen

Klicken Sie [Version] in der [Aktion] Zeile unter dem Dokumentnamen, um das Dokument unter
Versionsverwaltung zu stellen. Dadurch verändern sich 

die Zeile mit dem Dokumentnamen: hier wird eine Versionsnummer eingefügt, 
die [Aktion] Zeile des Dokuments: anstelle von [Ersetzen] und [Version] gibt es [Neue Version]
und -- möglicherweise -- [Versionen löschen]: 

 HTML Dokument  (Marock) 2 Feb 
[Verändern] [Bearbeiten] [Ersetzen] [Konvertieren] [Hinweis hinzufügen] [Version] 

 HTML Dokument unter Versionsverwaltung [1.2] (Marock) Tue 12:18 
[Verändern] [Bearbeiten] [Neue Version] [Versionen löschen] [Konvertieren] [Hinweis 
hinzufügen] 

Abbildung 4.8-1: Beispiel für die [Aktion] Zeile eines Dokuments unter Versionsverwaltung

Wenn Sie den Dokumentnamen oder das Icon davor klicken, erhalten Sie die aktuelle Version. 

Auch [Konvertieren],   und   erfassen jeweils nur die aktuelle Version. 

Dagegen erfassen Sie jeweils alle Versionen, wenn Sie ein Dokument unter Versionsverwaltung 

  oder  .
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4.8.2 Neue Version erstellen

Sie erstellen eine neue Version eines Dokuments ähnlich wie Sie ein Dokument [Bearbeiten] oder
[Ersetzen]. 

Wenn Sie ein Textdokument unter Versionsverwaltung mit [Bearbeiten] auf dem Server editieren,
wird automatisch eine neue Version erstellt. Deren Versionsinformationen können Sie nachträglich
mit [Verändern] oder über die Info-Seite ergänzen oder modifizieren.

Die [Ersetzen] Aktion heißt jetzt [Neue Version]; hier wird die geänderte Funktion deutlich. Das
Formular, mit dem Sie eine Datei als neue Version auf den Server kopieren, bietet Ihnen 
default-Werte für die neue Versions-Nummer und den Versions-Zustand; die können Sie bei Bedarf 
überschreiben. Beispielsweise, wenn eine tiefgreifende oder abschließende Veränderung mit einem
deutlichen Sprung in der Versionsnummer repräsentiert werden soll. 

In das Textfeld für die Änderungsbeschreibung sollten Sie eine knappe Charakterisierung des
Unterschieds zur Vorversion eintragen. Solange die neue Version noch die ’aktuelle Version’ ist, geht
das auch im Nachhinein per [Verändern] oder über die Info-Seite (mehr dazu in Abschnitt 4.8.5) 

Die Versions-Nummer der aktuellen Version wird in der Ordner-Übersicht hinter dem
Dokumentnamen angezeigt; die übrigen Informationen erscheinen in der Tabelle Versionsfolge auf
der Info-Seite des Dokuments.

Wenn Sie die default-Werte für Versions-Nummer oder -Zustand ändern wollen, halten Sie sich bitte
an die Regeln im Abschnitt 4.8.7. Die Versions-Nummer einer neuen Version muß höher sein als die
der vorhergehenden Version. Für den Versions-Zustand bietet Ihnen BSCW die Werte ’expe-
rimentell’, ’stabil’ und ’freigegeben’; eigene Kennzeichnungen können Sie manuell eingeben. 
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4.8.3 Versionen verzweigen

Wenn ein Dokument gleichzeitig von mehreren Autoren bearbeitet oder wenn unterschiedliche
Varianten parallel verwaltet werden sollen, können Sie im BSCW verzweigte Versionen erzeugen:
zwei oder mehr parallele aktuelle Versionen. 

Klicken Sie   vor dem Dokument in der Ordner-Übersicht, um die Info-Seite aufzurufen. Mit

einem Klick auf   in der oberen Kommandoleiste der Info-Seite rufen Sie das Formular
für eine neue Verzweigung auf. Dort legen Sie fest, von welcher Version der Zweig ausgehen und wie
das neue Dokument heißen soll. Das neue Dokument ist eine Kopie der Ausgangsversion im selben
Ordner. Für die Versions-Nummer und den -Zustand legt BSCW default-Werte fest; alle Versionsin-
formationen können Sie über [Verändern] oder die Info-Seite modifizieren (s. Abschnitt 4.8.5).

Möglicherweise müssen mehrere parallel bearbeitete Versionszweige anschließend wieder zu einer
gültigen Fassung konsolidiert werden. Dafür bietet BSCW keine gesonderte Unterstützung; nutzen Sie
Versions-Nummer und Änderungsbeschreibung dafür, die Konsolidierung informell zu beschreiben.

4.8.4 Auf ältere Version zugreifen

Klicken Sie   vor dem Dokument in der Ordner-Übersicht, um die Info-Seite aufzurufen. Dort
finden Sie zumindest eine Tabelle unter Versionsfolge, bei einem Dokument aus einem
Versionszweig zusätzlich eine Tabelle unter Verwandte Versionszweige.

Die Tabellen enthalten je eine Zeile mit den Versionsinformationen für die aktuelle und jede frühere
Version. Von hier aus bietet BSCW Ihnen zwei Verfahren, um gezielt auf eine ältere Version 
zuzugreifen:

Mit einem Klick der Versions-Nummer [Id ] kopieren Sie die gewünschte Version auf Ihren Rechner.
Wenn Sie mit einer älteren Version im Arbeitsbereich / Ordner weiterarbeiten wollen, können Sie von
dieser gewünschten Version ausgehend verzweigen (s. Abschnitt 4.8.3). 

Sie können die ältere Version mit einem URL direkt aufrufen -- mehr zu dem Verfahren generell im 
Abschnitt 4.11. Bei Dokumenten unter Versionsverwaltung wird an die Adresse für normale
Dokumente 

;version=<Versions-Nummer>

angefügt. Für die aktuelle Version in Abbildung 4.8-1 lautet dieser Zusatz

;version=1.2

Sie sehen andere Beispiele für URLs mit und ohne Zusatz, wenn Sie in dem entsprechenden Fenster
Ihres Browsers die URLs verschiedener Dokumente und -versionen beobachten.
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4.8.5 Versionsinformationen ändern

Versions-Nummer, Änderungsbeschreibung und Versions-Zustand können nur bei der aktuellen 
Version nachträglich geändert werden -- ältere Versionen sind unveränderbar. Klicken Sie dazu die 

[Verändern] Aktion unter dem Dokument oder rufen Sie mit einem Klick auf   vor dem Dokument
in der Ordner-Übersicht die Info-Seite auf. Anstelle des Formulars, mit denen Sie den Namen des
Dokuments, seinen MIME Typ oder seine Beschreibung ändern können, erhalten Sie bei einem
Dokument unter Versionsverwaltung ein erweitertes Formular, mit dem Sie zusätzlich die Änderungs-
beschreibung und Versions-Zustand bzw. Versions-Nummer editieren können. 

Achtung: 
Sie können mit diesem Formular immer nur die eine Änderung bewirken, die Sie explizit
klicken. Weitere Änderungen, die Sie möglicherweise schon in dem Formular eingetragen haben,
werden von BSCW nicht beachtet.

4.8.6 Version löschen

Mit Klick der [Versionen löschen] Aktion oder der   Schaltfläche auf der Info-Seite
rufen Sie ein Formular auf, mit dem Sie die Versionen eines Dokuments löschen können, deren Autor
(Haupt-Eigentümer) Sie sind -- sofern:

für das Dokument bei der Einrichtung der Versionsverwaltung generell zugelassen wurde, daß
Autoren die von ihnen gelieferten Versionen löschen dürfen; 
die Version gelöscht werden darf, weil sie nicht Ausgangsversion für einen Versionszweig ist. 

Diese "Verkettung widriger Umstände" brauchen Sie nicht selbst zu prüfen; BSCW kontrolliert das für
Sie und bietet Ihnen das Löschen nur für Versionen an, die nach diesen Regeln gelöscht werden
dürfen. 

Unter diesen ’löschbaren’ Versionen können Sie in dem Formular diejenige(n) auswählen, die Sie
tatsächlich gelöscht sehen möchten.
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4.8.7 Versions-Nummern

Versionen werden mit eindeutigen Versions-Nummern identifiziert. Sie bestehen aus (positiven)
ganzen Zahlen des Dezimalsystems mit Punkten dazwischen. Beide Zahlen können von 0 bis 32767 
laufen.

Versions-Nummern können eines von zwei Formaten haben:

<Versions-Nr> == <Hauptversions-Nr> | <Zweigversions-Nr>

Die Hauptversions-Nummer hat eine Position für (größere) Versionssprünge -- vor dem Punkt --
und eine Position für (kleinere) Versionsschritte -- hinter dem Punkt:

<Hauptversions-Nr> == <Sprung-Nr> . <Schritt-Nr>  

Beispiele dafür sind 0.1, 3.11, 4.5, 8.1

Eine Zweigversions-Nummer wird gebildet, indem eine 

<Zweig-Nr> . <Schritt-Nr>

Kombination an die Hauptversions-Nummer angehängt wird, von der der Versionszweig ausgeht.
Dabei identifiziert ’Zweig-Nummer’ den Zweig, der von der bestimmten Hauptversion ausgeht, und
’Schritt-Nummer’ die Version in diesem Zweig.

<Zweigversions-Nr> == <Hauptversions-Nr> . <Zweig-Nr> . <Schritt-Nr>  

Zum Beispiel bezeichnet die Versions-Nummer 0.1.2.3 die Version 3 im Zweig 2, der von der
Hauptversion 0.1 ausgeht.

4.8.8 Versions-Zustände

Mit dem Versions-Zustand eines Dokuments können Sie den zugehörigen Stand (z.B. Reifegrad) eines
Arbeitsprozesses kennzeichnen. Beispielsweise kann ein Dokument zunächst als ’Entwurf’
gekennzeichnet werden; nach einer Begutachtung könnte der Zustand auf ’akzeptiert’ und später auf 
’veröffentlicht’ gesetzt werden. 

Sie können mit Ihren Partnern für die gemeinsamen Arbeitsprozesse geeignete Zustände vereinbaren
und in die Felder für den Versions-Zustand eingeben. Als Arbeitserleichterung bietet BSCW ein Menü
mit drei Versions-Zuständen an, die Sie nach Ihren Gegebenheiten interpretieren können:

experimentell: in Bearbeitung 
stabil: konsistent, aber noch nicht fertig 
freigegeben: Bearbeitung abgeschlossen. 
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4.9 Notizen und Diskussionen

Sie können in einem Arbeitsbereich Notizen an alle Mitglieder "ans schwarze Brett heften". Notizen
können sich wie

Frage -- Antworten

Argument -- Gegenargumente

Information -- Zusatzinformationen

auf eine andere Notiz beziehen. So entsteht eine baumartige hierarchische Struktur mit beliebig vielen
Ebenen, die wir Diskussion nennen. 

Sie können Notizen als Beiträge pragmatisch unterschiedlichen Typs kennzeichnen, die in der
Ordner-Übersicht mit verschiedenen Icons symbolisiert werden:

 "neutrale" Notiz

  Pro -- Zustimmung zu der Notiz, auf die geantwortet wird

  Contra -- Widerspruch gegen die Notiz, auf die geantwortet wird

  Ärger  -- massiver Widerspruch

  Wichtig  -- dringender Beitrag zur Diskussion

  Idee -- neuer, weiterführender Beitrag

Der Inhalt einer Notiz wird -- wie üblich -- angezeigt, wenn Sie auf ihren Namen klicken. 
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4.9.1 Notiz schreiben

Ein Klick auf   in der oberen Kommandoleiste des Arbeitsbereichs / Ordners bringt das
Formular auf den Bildschirm, mit dem Sie in diesem Arbeitsbereich / Ordner eine Notiz schreiben
können. 

Geben Sie im ’Bezug’-Feld den Text ein, der als Name der Notiz erscheinen soll.

Schreiben Sie den Inhalt der Notiz in das ’Notiz’-Feld. Wenn der Text einen URL (z. B. die Adresse
einer WWW-Seite) enthält, macht der BSCW daraus automatisch einen Link.

Wenn Sie als Autor eine Notiz nachträglich ändern wollen, klicken Sie   in der oberen 
Kommandoleiste oder [Bearbeiten] unter dem Namen der Notiz in der Ordner-Übersicht. 

4.9.2 Auf eine Notiz antworten

Wenn Sie die Notiz, auf die Sie antworten wollen, in der Ordner-Übersicht sehen, klicken Sie
[Antworten] unter dem Namen der Notiz. 
Wenn Sie eine Notiz auf dem Bildschirm haben und sofort auf diese Notiz antworten wollen,

klicken Sie   in der oberen Kommandoleiste. 
Wenn sich Ihre Notiz dagegen auf die Notiz beziehen soll, die am Ausgangspunkt der Diskussion

stand, klicken Sie   in der oberen Kommandoleiste.

Sie erhalten dann ein Formular für Ihre Antwort. Darin sind das ’Bezug’-Feld und der Text der Notiz,
auf die Sie antworten, schon ausgefüllt, so daß Sie bequem auf den Inhalt der Notiz eingehen können. 

Denken Sie daran, den Typ von Notiz aus dem Menü zu wählen, der Ihren Beitrag am besten charakte-
risiert.

Wenn Sie die Quintessenz Ihrer Antwort in wenige Worte fassen können, sollten Sie die in das
’Bezug’-Feld eintragen, denn "Re: Notiz " ist nicht sehr informativ, wenn aus dem Kontext ohnehin
klar ist, daß sich Ihre Notiz auf Notiz  bezieht. 

Wie bei den Usenet News üblich sollten Sie vom Text der Notiz, auf die Sie sich beziehen, die Teile 
zitieren, auf die Sie eingehen, und den Rest löschen. 
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4.9.3 Notizen in einer Diskussion anschauen

Notizen in einer Diskussion bilden eine hierarchische (baumartige) Struktur -- ähnlich wie ineinan-
dergeschachtelte Ordner. Zu einer Notiz kann es mehrere Antworten geben; jede Antwort kann wieder
mehrere Notizen als Antworten haben -- aber jede Notiz kann immer nur auf eine vorhergehende
Notiz antworten. 

In der Hierarchie von Notizen einer Diskussion bewegen Sie sich, indem Sie: 

... von Notiz zu Notiz springen 

Wenn die Notiz, die Sie sehen,

sich auf eine frühere Notiz bezieht, steht deren Name (= Text im ’Bezug’-Feld) als Link im Kopf
der Seite; 
schon Antworten ausgelöst hat, stehen deren Namen als Links dorthin im Fußteil der Seite; 
eine von mehreren Antworten auf dieselbe Notiz ist, können Sie mit Klick 

auf   oder   zwischen diesen parallelen Antworten wechseln. 

... die Hierarchie der Notizen anzeigen 

Vor einer Notiz mit Antworten steht in der Ordner-Übersicht ein   Symbol. Klicken Sie darauf,
um sich die Namen (’Bezug’ Zeilen) der Antworten anzeigen zu lassen. Ein Klick auf 
das   Symbol vor der Notiz klappt die Liste der Antworten wieder zu. 

4.9.4 Notizen verschieben oder löschen

Mit   oder   entfernen Sie eine Notiz -- und alle Notizen, die sich direkt
oder indirekt darauf beziehen -- von ihrem Platz in einer Diskussion. 

Wenn das   aus dem Papierkorb heraus rückgängig gemacht wird, wird die Notiz mit
allen daranhängenden Notizen an den ursprünglichen Platz in der Diskussion zurückgestellt. Wenn Sie

eine Notiz  , können Sie sie nur als Ausgangs-Notiz für eine neue Diskussion wieder
auspacken, nicht aber als Antwort auf eine andere Notiz. 

- 74 -

Juergen Marock  4.9.3 Notizen in einer Diskussion anschauen



4.10 Suche

Mit BSCW können Sie

Suchaufträge an einige der populären Suchmaschinen im Web (u. a. Lycos oder AltaVista) geben
und die gelieferten Ergebnisse in Ordner / Arbeitsbereiche einstellen; 
Informationsobjekte (Ordner, Dokumente etc.) in Ihren Ordnern / Arbeitsbereichen suchen; 
prüfen, ob jemand Benutzer des BSCW Servers ist oder in Ihrem Adreßbuch geführt wird. 

Mit Klick auf   rufen Sie das Formular für die Suche auf, mit der Sie zuletzt gearbeitet

haben. Mit Klick auf  ,   oder   können Sie von dort zu
einer anderen aktuell benötigten Suche umschalten.

4.10.1 Suchmaschinen im Web

Ihr Suchauftrag wird jeweils an eine der Suchmaschine geschickt, die im Moment über BSCW 
erreichbar sind: AltaVista, Excite, Infoseek und Lycos. Bei AltaVista können Sie zusätzlich wählen,
ob Sie eine ’einfache’ oder eine ’erweiterte’ Suche in Auftrag geben wollen. Welche Suchmaschine
aktuell ausgewählt ist (weil Sie zuletzt mit ihr gearbeitet haben), sehen Sie an dem großen Logo im
oberen Teil des Formulars. 

Wenn Sie mit einer anderen Suchmaschine arbeiten wollen, müssen Sie diese neue Suchmaschine im
ersten Schritt auswählen, damit Sie das richtige Suchformular verwenden und ggfs. mit der Hilfe
dieser gewünschten Suchmaschine verbunden werden. Verwenden Sie dazu das Menü im unteren Teil
des Formulars. 

Bitte, geben Sie Ihre Suchterme in das Eingabefeld unterhalb von 

’Suche im Web nach ...’ 

ein und füllen Sie die übrigen Felder aus. Wenn Sie wegen der Formulierung Ihrer Anfrage unsicher
sind, klicken Sie 

( Hilfe Anfrage ) 

Damit rufen Sie die Hilfe-Funktion der gewählten Suchmaschine auf. 

Nach Klick auf 

( Suche durchführen ) 

schickt BSCW Ihren Suchauftrag an die ausgewählte Suchmaschine und präsentiert die gelieferten 
Ergebnisse wie eine Ordner-Übersicht mit URL Objekten. Standardmäßig ist die Liste nach der Rele-
vanz-Kennzahl der Suchmaschine sortiert; auf Knopfdruck sortiert BSCW sie Ihnen alphabetisch nach
Name oder nach Standort. 

Direkt unter dem Logo der Suchmaschine zeigt Ihnen BSCW Ihre Suchanfrage als Link auf die von
der Suchmaschine erstellte Ergebnis-Seite, so daß Sie schnell auch direkt mit der Suchmaschine 
weiterarbeiten können. 
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Spezielle Schaltflächen der Ergebnis-Seite  

   
sichert die per Checkbox markierten URLs in Ihren Koffer. Für ein einzelnes URL Objekt aus der
Liste leistet [Sichern] in der [Aktion] Zeile dasselbe. 

   
prüft, ob die per Checkbox markierten URLs noch gültige Adressen sind. Für ein einzelnes URL
Objekt aus der Liste leistet [Prüfen] in der [Aktion] Zeile dasselbe. 

   
sichert das gesamte Ergebnis der Suche als ein ’Suche’ Objekt -- ähnlich einem Ordner -- in
Ihrem Koffer. 

   
zeigt weitere Treffer an, wenn noch nicht alle gezeigt wurden. 

   
wiederholt den Suchauftrag unverändert. 

   
gibt Ihnen die Möglichkeit, Ihren letzten Suchauftrag zu modifizieren, z. B. zu präzisieren. 

Hinweis: 
Die Suchmaschinen ändern gelegentlich das Format, in dem sie die Suchergebnisse zurücklie-
fern. Das kann dazu führen, daß die BSCW Server Software an die Änderungen angepaßt werden
muß. 
Wenn Sie feststellen, daß eine Anfrage an eine Suchmaschine nicht wie gewohnt funktioniert,
weisen Sie bitte Ihren BSCW Administrator darauf hin, damit der sich wegen der Änderung der
Software mit OrbiTeam GmbH in Verbindung setzt. 
Wenn Ihnen dieser Fehler an dem öffentlichen BSCW Server der GMD auffällt, schicken Sie
bitte eine Email an bscw@gmd.de. 
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4.10.2 Suche nach Informationsobjekten im BSCW

Sie können mit der lokalen Suchmaschine des BSCW Servers über alle Ihre Ordner / Arbeitsbereiche
nach spezifischen Objekten suchen. Das Suchformular macht es ganz einfach,

im Menü ’Suche im ...’ den Suchbereich festzulegen, z. B. auf Ihre Zwischenablage (Koffer) oder
alle Ihre Ordner / Arbeitsbereiche 
Achtung: 

Vermeiden Sie eine Suche über ’das gesamte System’.
Sie kann sehr lange dauern; möglicherweise würde Ihre BSCW Sitzung aufgrund von ’Time
out’ Ihres Browsers abgebrochen. 

für das Feld ’Name’ einen Suchbegriff einzugeben und ( Suche durchführen ) zu klicken. 

BSCW präsentiert die Ergebnisse -- wie bei einer WWW-Suche -- in der Form einer Ordner-Übersicht
mit URLs (BSCW Objekten). BSCW kann die Ergebnisse auf Wunsch alphabetisch nach Namen und
Ort sortieren. 

Sie können Ihre Suchanfrage auf verschiedene Weise präzisieren:

Schränken Sie den Objekttyp ein: 
Im Menü ’nach Objekten vom Typ’ oben im Formular können Sie festlegen, daß nur nach
Objekten eines bestimmten Typs (z. B. Ordner, Dokument oder URL) gesucht wird. 

Geben Sie die Art der gesuchten Übereinstimmung vor: 
Standardmäßig sucht BSCW im Feld ’Name’ des Objekts nach der eingegebenen Buchstaben-
folge als einem beliebigen Teil des Namens. Mit dem Menü können Sie hier andere Muster der
Übereinstimmung (z. B. beginnt mit, endet auf, ... ) vorgeben. 

Spezifizieren Sie mehrere Suchfelder: 
Unter ’Neuen Suchausdruck hinzufügen’ können Sie festlegen, in welchen zusätzlichen Feldern
(z. B. in ’Beschreibung’, im Volltext von Text- oder HTML-Dokumenten etc.) BSCW nach 
spezifischen Termen suchen soll. Außerdem können Sie den Suchbereich zeitlich oder durch die
Vorgabe bestimmter Bearbeiter der gesuchten Dokumente weiter einschränken. Als weiteres
Element einer solchen komplexen Suche ... 

Legen Sie die logische Verknüpfung fest: 
Wenn Sie nach mehreren Kriterien suchen lassen, müssen Sie per Menü vorgeben, welche der 
Kriterien mit einem logischen UND oder ODER verknüpft sein sollen. 

Wenn Sie Ihre Suchanfrage mit mehreren Suchfeldern übermäßig eng spezifiziert haben, können Sie
Felder in den Checkboxen markieren und per Klick auf 

( Ausgewählte löschen )

aus der Suchanfrage eliminieren. Für die Suche spielen die Markierungen keine Rolle.
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Spezielle Schaltflächen der Ergebnis-Seite  

   
sichert die per Checkbox markierten URLs in Ihren Koffer. Für ein einzelnes URL Objekt aus der
Liste leistet [Sichern] in der [Aktion] Zeile dasselbe. 

   
prüft, ob die per Checkbox markierten URLs noch gültige Adressen sind. Für ein einzelnes URL
Objekt aus der Liste leistet [Prüfen] in der [Aktion] Zeile dasselbe. 

   
sichert das gesamte Ergebnis der Suche als ein ’Suche’ Objekt -- ähnlich einem Ordner -- in
Ihrem Koffer. 

   
zeigt weitere Treffer an, wenn noch nicht alle gezeigt wurden. 

   
wiederholt den Suchauftrag unverändert. 

   
gibt Ihnen die Möglichkeit, Ihren letzten Suchauftrag zu modifizieren, z. B. zu präzisieren. 

4.10.3 Benutzer-Suche

BSCW läßt Sie nach Benutzern wie nach Informationsobjekten suchen -- zwei Suchfelder stehen zur
Wahl: das eigene Adreßbuch und alle registrierten Benutzer des Servers ("das ganze System"). 
Insbesondere letzteres ist eine wichtige Hilfe dabei, Mitglieder in einen gemeinsamen Arbeitsbereich 
einzuladen, von denen Sie zwar vermuten, daß sie registrierte Benutzer sind, deren Benutzernamen Sie
aber nicht (genau) kennen. 

Als Suchkriterien können Sie die wichtigsten Felder des Formulars ’Eigenschaften’ spezifizieren, das
jeder Benutzer ausfüllen sollte. Eine Garantie, daß ein Feld ausgefüllt ist, haben Sie eigentlich nur für
die Email Adresse. Selbst Benutzernamen gibt es möglicherweise noch nicht bei allen Einträgen, weil
jemand zwar eingeladen ist, sich als Benutzer zu registrieren, sich aber noch nicht registriert hat. 

Wenn Sie den gesuchten Benutzer gefunden haben, können Sie mit Klick auf   seinen
Benutzernamen und die Email Adresse bzw. seinen vollen Namen in Ihr Adreßbuch übernehmen.
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4.11 URL auf Objekte in Arbeitsbereichen

Sie können im BSCW untereinander verknüpfte HTML-Dokumente und andere Web-Objekte (Gif-
oder Jpeg-Bilder, Audio- oder Video-Dateien etc.) verwalten, gemeinsam benutzen, gezielt oder für
anonymen Zugriff veröffentlichen (mehr zu den notwendigen Zugriffsrechten und zur Anpassung der
URLs in Abschnitt 4.7). 

Auch in Notizen und in den ’Beschreibung’-Texten von Objekten können Sie Links auf Objekte in 
Arbeitsbereichen (oder auf beliebige andere Web-Objekte) verwenden.

Wenn Sie einen verwertbaren Link auf ein Objekt in einem anderen Arbeitsbereich auf demsel-
ben Server setzen wollen, müssen Sie dafür sorgen, daß zumindest registrierte Benutzer des
Servers dort ’Lesen’-Berechtigung für dieses Objekt haben. 
Wenn Sie einen verwertbaren Link auf ein Objekt in einem Arbeitsbereich auf einem anderen
BSCW Server setzen wollen, müssen Sie dafür sorgen, daß dort der Benutzer anonymous
’Lesen’-Berechtigung für dieses Objekt hat (s. dazu Abschnitt 4.7.6). 

Um in einem HTML-Dokument einen Link zu setzen, müssen Sie den URL des Zieldokuments
kennen. Im BSCW können Sie URLs in zwei verschiedenen Formaten verwenden:

das vom BSCW generierte (internen) Adreßformat, 
die klassischen relativen Pfadnamen. 

Jedes Format hat spezifische Vorteile: 

Die BSCW-internen Adressen sind kurz, sie ändern sich nicht, wenn das Objekt verschoben oder
ein Ordner, in dem es enthalten ist, umbenannt wird und sie eignen sich (deshalb) als
Einstiegspunkte von außerhalb eines BSCW Servers. 
Die klassischen relativen Pfadnamen halten eine Struktur von Ordnern und Dokumenten mit

internen Links portabel, d.h., Sie können die gesamte Struktur  , das Archiv an 
beliebiger Stelle in der Verzeichnis-Hierarchie auf einem anderen Web Server wieder extrahieren
-- alle internen Links funktionieren weiterhin. 
Bei Bedarf können Sie mit entsprechend restriktiven Zugriffsrechten (s. Abschnitt 4.7) verhin-
dern, daß andere Mitglieder des Arbeitsbereichs Objekte versehentlich verschieben oder
umbenennen. 
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4.11.1 BSCW-internes Adreßformat

BSCW generiert für jedes Objekt in einem Ordner / Arbeitsbereich einen speziellen internen URL. Sie
können diesen URL im ’Location:’ Fenster Ihres Browsers ablesen, wenn Sie das Objekt aufgerufen
haben; alle Browser können den URL von dort in die Zwischenablage Ihres lokalen Rechners kopie-
ren. Die meisten Browser können das auch für ein BSCW-Objekt, das in der aktuellen
Ordner-Übersicht aufgelistet ist. 

Sie können diesen internen URL als Adresse in beliebige HTML Dokumente ("Web Seiten") hinein-
kopieren. Für ein Dokument namens Artikel könnte eine BSCW-interne Adresse beispielsweise so 
aussehen

http://bscw.gmd.de/bscw/bscw.cgi/f3014/Artikel.html" 

Der Link dorthin von einem Dokument, das auf demselben BSCW Server liegt, kann dann wie üblich 
abgekürzt werden zu 

<A HREF="/bscw/bscw.cgi/f3014/Artikel.html">Voriges Dokument</A> 

wenn der Zugriff (nur) für Benutzer zugelassen werden soll, die sich mit Benutzernamen und Paßwort 
identifiziert haben. Wenn der Zugriff auch für anonyme Benutzer möglich sein soll, muß stattdessen
die Adresse

<A HREF="/pub/german.cgi/f3014/Artikel.html">Voriges Dokument</A> 

verwendet werden (mehr dazu in Abschnitt 4.7.7). 
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4.11.2 Pfadnamen

Für die Objekte, die irgendwo in Ihrem   Ordner liegen, kann BSCW die Reihe der Ordnernamen
im Kopf der Ordner-Übersicht hinter :<Ihr Benutzername> einschließlich des Namens des aktuellen
Ordners in interne Adressen umsetzen. Damit können Sie für Links zwischen Objekten irgendwo in 

Ihrem   Ordner diese Ordnernamen als relative Pfadnamen verwenden.

Betrachten wir als Beispiel ein Dokument Artikel.html , das eine Abbildung Bild.gif  enthält
und auf ein zweites Dokument Doc2.html  verweist. Der Text von Artikel.html enthält dann
Links wie 

<IMG SRC="Bild.gif"> 

Vgl. <A HREF="Doc2.html">dieses Dokument</A>. 

Wenn die drei Dateien Artikel.html , Bild.gif  und Doc2.html  in demselben Ordner liegen,
setzt BSCW die Adressen korrekt um, die Verknüpfungen funktionieren. 

Auch Objekte in anderen Ordnern können wie gewohnt mit Namen adressiert werden, solange dabei
die übliche Unix-Konvention eingehalten wird. Wenn z. B. die Bilddatei in dem Unterverzeichnis 
Bilder und das zweite Dokument in dem Ordner Dokumente  in einem Ordner Weiteres  liegen,
dann werden die Links in dem Dokument Artikel  

<IMG SRC="Bilder/Bild.gif"> 

Vgl. <A HREF="Weiteres/Dokumente/Doc2.html">dieses Dokument</A> 

vom BSCW korrekt umgewandelt. 

Wenn das Dokument Doc2.html  einen Link zurück 

<A HREF="../../Artikel.html">Voriges Dokument</A> 

enthält, wird der korrekt umgewandelt, wenn Artikel.html  von einer Adresse aufgerufen wird,
deren Pfad relativ zu Artikel.html  zwei Verzeichnisnamen vor dem Namen des Objekts hat -- so
wie hier im Beispiel Doc2.html . 

- 81 -

 4.11.2 PfadnamenBSCW 3.2 Handbuch



4.12 Dokumente konvertieren und komprimieren

Konvertierung  hilft Ihnen beim Austausch von Dokumenten, wenn nicht alle Mitglieder Ihrer
Arbeitsgruppe dieselben Programme nutzen (können). Es wandelt ein Dokument von einem 
(programmspezifischen) Dateiformat in ein anderes um, das Sie oder Ihre Partner besser lesen und 
bearbeiten können als das Ausgangsformat.

Nobody is perfect: 
Genau wie Konvertierungsprogramme auf Ihrem lokalen Rechner können auch die Konvertie-
rungsroutinen im BSCW nicht alle speziellen Features der programmspezifischen Dateiformate 
ohne Verluste in andere Formate umsetzen. Soweit möglich werden Sie auf zu erwartende Verän-
derungen oder Verluste bei der Konvertierung hingewiesen. 

Komprimieren  reduziert den Platzbedarf und die Übertragungszeit für ein Dokument.
Typischerweise brauchen Sie ein entsprechendes Programm auf Ihrem lokalen Rechner, um ein
komprimiertes Dokument zu de-komprimieren und damit wieder nutzbar zu machen. Bitte, stellen Sie
sicher, daß alle Partner 

über die nötigen Programme für die De-Komprimierung verfügen und 
ihre Browser entsprechend konfiguriert haben, 

bevor Sie gemeinsam genutzte Dokumente komprimieren. 

Mit Klick auf [Konvertieren] in der [Aktion] Zeile des Dokuments rufen Sie ein Formular auf, das
Ihnen die Zielformate anzeigt, in die BSCW das Dokument konvertieren kann. Wählen Sie ein Ziel-
format und / oder das anzuwendende Kompressions- und Encodingverfahren.

BSCW schreibt die umgewandelte Datei in Ihren Koffer (s. Abschnitt 3.5.1) und zeigt Ihnen
anschließend ein Formular, mit dem Sie das Dokument sofort auf Ihren Rechner kopieren können. 

Hinweis: 
Die BSCW Server Software enthält selbst keine Konvertierungssoftware, sondern bietet nur
Schnittstellen zum Anschluß derartiger Software. 
Welche Konversionen auf dem BSCW Server, den Sie benutzen, möglich sind, hängt davon ab,
welche der BSCW-Administrator installiert hat. 
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4.13 Objekte archivieren

Sie können den BSCW mehrere Objekte (Ordner, Dokumente etc.) insgesamt in ein kompaktes, Platz
und Übertragungszeit sparendes Format -- ein Archiv  -- überführen lassen. Nützlich ist diese Funktion 
insbesondere, wenn Sie zahlreiche große Dateien möglichst schnell und kostengünstig auf Ihren 
Arbeitsplatzrechner kopieren wollen.

Markieren Sie in der aktuellen Ordner-Übersicht alle Objekte, die Sie in ein Archiv aufnehmen
wollen, durch Klick ihrer Checkboxen. Falls Sie Objekte etwa aus verschiedenen Arbeitsbereichen in
einem Archiv zusammenfassen wollen, sollten Sie sie vorher in Ihren Koffer kopieren und dort die
’aktuelle Auswahl’ so erweitern, daß alle gewünschten Objekte darin enthalten sind.

Achtung: 
Die gängigen Archiv-Formate können nicht alle Meta-Informationen (zusätzliche Beschreibung,
Zugriffsrechte, Ereignisprotokoll) aufnehmen, die BSCW zu seinen Objekten führt. Diese 
Meta-Informationen fallen daher beim Archivieren weg. 
Beim Archivieren von ’Treffen’ und Arbeitsbereichen gehen die Informationen über deren
Teilnehmer / Mitglieder verloren; diese Objekte werden daher wie Ordner archiviert. 

Mit einem Klick der   Schaltfläche rufen Sie dann ein Formular auf, in dem Sie die 
Archivformate (tar oder zip), Komprimierungs- (Gzip oder Compress) und Encodingverfahren (UUE)
auswählen können, die Sie bzw. die Empfänger des Archivs auf den eigenen Rechnern verarbeiten
können. 

BSCW legt das Archiv in Ihrem Koffer (s. Abschnitt 3.5.1) ab und zeigt Ihnen dann ein Formular, mit
dem Sie das Archiv sofort auf Ihren Rechner kopieren können. 
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4.14 BSCW Helper Programm einsetzen

Als Alternative zu der Funktion Dateiübertragung zum Server, die im Netscape Navigator und im MS
Internet Explorer (ab Version 4.0) realisiert ist -- oder als möglicherweise notwendige Ergänzung bei
anderen Browsern -- gibt es die BSCW Helper Programme, mit denen Sie Dokumente in Ihre 
Arbeitsbereiche hineinbringen können.

Sie können die kleinen Helper Programme vom öffentlichen BSCW Server der GMD 
(http://bscw.gmd.de/Download.html) -- möglicherweise auch von dem öffentlichen BSCW Server,
den Sie üblicherweise benutzen -- kopieren und ohne Lizenzgebühren nutzen.

Die Helper Programme können mehrere Dateien "in einem Arbeitsgang" übertragen und erkennen
dabei auch den jeweiligen MIME Typ richtig (Ausnahme: Helper für MacOS). Außerdem signalisie-
ren sie mit einer grafischen Fortschrittsanzeige, wie weit sie Ihren Auftrag inzwischen abgearbeitet
haben. 

Achtung: 
Wenn Ihr Browser Dateiübertragung unterstützt, erkennt BSCW das und setzt die Nutzung dieser
Funktion standardmäßig als Benutzer-Option. Wenn Sie anstelle Ihres Browsers ein Helper
Programm nutzen wollen, müssen Sie auf Ihrer ’Optionen’ Seite die Helper-Nutzung wählen
(mehr dazu in Abschnitt 4.2 und in den Hinweisen auf den Download Seiten der verschiedenen
Helper Programme).

4.14.1 Helper für Unix

Plattformspezifischer Helper  

Anforderungen: 
Das BSCW Dateiübertragungsprogramm für Unix kann nur mit dem X windows Motif widget 
set kompiliert werden. 
Für SunOS und Solaris Rechner ohne X-Motif stehen kompilierte Versionen des Dateiü-
bertragungsprogramms zur Verfügung.

’Command line’ Uploader  

Besondere Funktionalität: 
Primär für Entwickler; für die Dateiübertragung zum BSCW Server von der Kommandozeile
oder aus anderen Programmen. 

Anforderungen: 
Der ’Command line’ Uploader läuft nach unserer Einschätzung auf zahlreichen Unix-Varianten,
einschließlich Irix und HP. Getestet wurde es bislang nur auf Maschinen mit SunOS 4.1.x,
Solaris 2.x. oder NextStep. 
Bitte informieren Sie uns per Email an bscw@gmd.de über Ihre Erfahrungen mit der Kompilie-
rung auf anderen Systemen! 
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4.14.2 Helper für Windows

’Drag and drop’ Uploader  

..., eine Komponente der ’BSCW Client Extensions für Windows 95 / NT 4.0’, ist das Helper
Programm der Wahl für die modernen Microsoft Betriebssysteme. Nur wenn Sie noch Windows 3.1x
einsetzen, müssen Sie zum plattformspezifischen Helper greifen.

Besondere Funktionalität:

Dateiauswahl per ’Drag and drop’ 
Automatische Erkennung des Dokument (MIME) Typs anhand der Windows Registry 
Unterstützung für ’command-line execution’ erlaubt den Aufruf aus anderen Programmen 

Anforderungen: 
Windows 95 oder Windows NT, ca. 400k Plattenplatz 

Plattformspezifischer Helper  

Sie sollten den plattformspezifischen Helper nur einsetzen, wenn Sie den ’Drag and drop’ Uploader
nicht einsetzen können.

Anforderungen: 

Windows 3.1x, ca. 160k Plattenplatz 
Windows 95, Windows NT, ca. 50k Plattenplatz 

4.14.3 Helper für MacOS

Besondere Funktionalität: 
Auswahl der Dateien per ’Drag and drop’ 

Anforderungen: 

PowerPC oder 680x0 Macintosh 
MacOS 7 oder höher; MacOS 7.5 oder höher für Auswahl der Dateien per ’Drag and drop’ 
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5 Unterstützung für synchrone Kooperation

5.1 Treffen

BSCW bietet Ihnen ein Objekt ’Treffen’  , mit dem Sie synchrone Zusammenarbeit organisieren, 
vorbereiten und unterstützen können. 

BSCW bietet Ihnen Zugang zu dem ’Treffen’ Objekt aus zwei Perspektiven;

aus der Arbeitsbereichs- / Ordner-Hierarchie, in der das ’Treffen’ erzeugt wurde, 
aus Ihrem Terminkalender, der alle Ihre BSCW-Treffen für Sie verwaltet (s. Abschnitt 5.2). 

In der Ordner-Übersicht sehen alle Mitglieder des Arbeitsbereichs das ’Treffen’ -- auch wenn sie nicht
dazu eingeladen sind. Bei den eingeladenen Teilnehmern erscheint das ’Treffen’ zusätzlich auch in
ihren Terminkalendern. 

Das ’Treffen’   ist im BSCW das Objekt, das Informationen über die Einzelheiten eines speziellen
Ereignisses synchroner Kooperation -- Datum, Uhrzeit, Ort, Teilnehmer, Art des Treffens etc. --
verwaltet. Sie können ein ’Treffen’ auch als Ordner für alle vorbereitenden Informationen, Präsenta-
tionen, Protokolle etc. zu dem realen Treffen verwenden. Darüber hinaus kann das ’Treffen’ Objekt
virtuelle synchrone Kooperation (z.B. über eine Conferencing Anwendung im Internet) tatsächlich
zustande bringen, indem es die entsprechenden Programme startet und Verbindungen herstellt. 
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5.1.1 ’Treffen’ erzeugen

Klicken Sie   in der oberen Kommandoleiste Ihres Arbeitsbereichs / Ordners. Damit
rufen Sie ein Formular auf, in das Sie für Ihr BSCW-Treffen 

Datum & Uhrzeit 
Ort  -- Für ein "traditionelles" Treffen können Sie einen Treffpunkt in der realen Welt angeben;
für ein "virtuelles" Treffen das Netz und die Anwendung, in der Sie sich mit Ihren Partnern
treffen wollen. Für die eine oder andere Conferencing Anwendung im Internet müssen Sie hier
zusätzlich eine IP-Adresse angeben, damit BSCW die Anwendung starten kann. 
Teilnehmer -- können aus der Liste der Mitglieder des Arbeitsbereichs ausgewählt oder als
Email-Adressen eingegeben werden. 
Bemerkungen 

eintragen können.

Achtung: 
Die Einladung zu einem Treffen ist nicht zugleich eine Einladung in den gemeinsamen Arbeits-
bereich. Die Email-Adresse, die Sie bei externen Teilnehmern angeben, wird nur innerhalb des
’Treffen’ Objekts verwaltet. 
Deshalb haben externe Teilnehmer auch nicht automatisch Zugriff auf die Informationen des
’Treffen’ Objekts. Wenn Sie ihnen jedoch den Zugriff ermöglichen wollen, sollten Sie zunächst
das ’Treffen’ Objekt erzeugen, ohne eine automatische Email an die Teilnehmer zu versenden,
dann anonymen Zugriff auf das ’Treffen’ Objekt zulassen (s. Abschnitt 4.7) und danach den
externen Teilnehmern (von der Mitglieder-Seite des ’Treffens’ aus) in einer "handgemachten"
Email den URL des ’Treffen’ Objekts mitteilen, der ihnen den anonymen Zugriff erlaubt (s. 
Abschnitt 4.7.6). 

5.1.2 Details modifizieren

Mit einem Klick auf [Verändern] in der [Aktion] Zeile des ’Treffen’ Objekts rufen Sie das Formular
mit den Angaben, die Sie beim Erzeugen des Objekts gemacht haben, wieder auf. Sie können diese
Eintragungen nach Bedarf modifizieren. BSCW unterstützt Sie auch dabei, alle Teilnehmer per Email
über wichtige Änderungen zu informieren und bei Bedarf neue Teilnahme-Bestätigungen oder
Absagen einzuholen.

5.1.3 Teilnehmer-Seite

Jedes Treffen hat eine eigene Teilnehmer-Seite, die Sie mit Klick auf das   Icon rechts neben dem
Namen des ’Treffen’ Objekts aufrufen können. 
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Die Teilnehmer-Seite listet -- ähnlich der Mitglieder-Seite eines Arbeitsbereichs -- die Benutzernamen
bzw. Email-Adressen, die Sie (oder ein anderes Mitglied des Arbeitsbereichs mit den erforderlichen
Zugriffsrechten) als Teilnehmer angegeben haben. Zusätzlich wird die BSCW-Gruppe ’Mitglieder von
<Name des Arbeitsbereichs, in dem das ’Treffen’ Objekt liegt>’ automatisch als Teilnehmer hinzuge-
fügt; BSCW erinnert Sie damit daran, daß alle Mitglieder dieses Arbeitsbereichs auf das ’Treffen’
Objekt und seinen Inhalt zugreifen können. 

Warnung: 

Vermeiden Sie es unbedingt, diese Gruppe mit   aus der Teilnehmerliste zu 
entfernen!

Um die Liste der Teilnehmer des ’Treffen’ Objekts nachträglich zu ergänzen, gibt es zwei Wege:

Klicken Sie   in der oberen Kommandoleiste der ’Treffen’-Übersicht oder der
Teilnehmer-Seite, um zu dem Treffen weitere Teilnehmer einzuladen, die 

schon registrierte Benutzer des BSCW Servers sind und Mitglieder des Arbeitsbereichs und
Teilnehmer des ’Treffen’ Objekts werden sollen, oder 
Mitglieder des Arbeitsbereichs und Teilnehmer des ’Treffen’ Objekts werden sollen, 
nachdem sie sich als Benutzer des BSCW Servers registriert haben. 

Klicken Sie   auf der Info-Seite des ’Treffen’ Objekts -- oder [Verändern] unter
dem Namen des ’Treffen’ Objekts -- um 

Mitglieder des Arbeitsbereichs und 
durch ihre Email-Adresse repräsentierte Personen -- unabhängig von Mitgliedschaft im 
Arbeitsbereich oder Status als registrierter Benutzer 

als weitere Teilnehmer auszuwählen und mit einer vom BSCW generierten Email einladen zu
lassen. 

Diese Teilnehmer-Seite bietet ansonsten dieselben Funktionen wie die Mitglieder-Seite von Arbeitsbe-
reichen: 

   
entfernt die zuvor markierten Teilnehmernamen aus der Teilnehmerliste 

   
ruft das Formular auf, mit dem Sie eine Email an den zuvor in den Checkboxen markierten
Verteiler schicken können 

  (in der oberen Kommandoleiste) 
fügt alle Teilnehmer des Treffens als BSCW-Gruppe ’Mitglieder von <Name des Treffens>’ in
Ihr Adreßbuch ein 

  (in der Kommandoleiste für Mehrfachselektion) 
ergänzt Ihr Adreßbuch um die ausgewählten Benutzernamen oder Email-Adressen 

   
erzeugt eine BSCW-Gruppe aus den markierten Benutzernamen und Email-Adressen; diese
Gruppe tritt in der Teilnehmerliste an die Stelle der markierten Teilnehmer 
Warnung: 

Nur erfahrene BSCW-Benutzer sollten mit dieser Funktion arbeiten. Bitte, lesen Sie die
Hinweise in Abschnitt 4.5.3, bevor Sie auf der Teilnehmer-Seite eine neue BSCW-Gruppe 
definieren!
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5.1.4 An virtuellem Treffen teilnehmen

Um zur vereinbarten Zeit in ein virtuelles (elektronisches) Treffen einzusteigen, klicken Sie 

  im Kopfteil der ’Treffen’-Übersicht oder [Teilnehmen] in der [Aktion] Zeile des
’Treffen’ Objekts.

BSCW schickt daraufhin eine Datei an Ihren Rechner mit einem MIME Typ, der auf Ihrem Rechner
die entsprechende Anwendung startet und automatisch mit den richtigen Adressen verbindet --
vorausgesetzt, Ihr Rechner und insbesondere der Browser sind entsprechend konfiguriert. Konsultie-
ren Sie dazu das Handbuch oder die Hilfe Ihres Browsers und der Conferencing Anwendung.

5.1.5 Unterstützte Conferencing Programme

Die meisten der Conferencing Programme, die BSCW unterstützt, sind entweder umsonst oder gegen 
Lizenzgebühren zwischen US $ 50 und US $ 200 zu nutzen. Sie können die Software -- teilweise mit 
eingeschränkter Lizenz für Test und Evaluation -- kopieren bei: 

Connectix Videophone (http://www.connectix.com) 
WhitePine Enhanced CU-SeeMe (http://www.cu-seeme.com) 
INTEL Internet Video Phone (http://connectedpc.com) 
INTEL Proshare (http://www.intel.com/proshare/conferencing/) 
Microsoft Netmeeting (http://www.microsoft.com/netmeeting) 
Netscape Conference (http://www.netscape.com) 
Netscape Cooltalk (http://www.netscape.com) 
VDOnet VDOPhone (http://www.vdo.net) 

Hinweis:

Für die Nutzung verschiedener dieser Programme ist zusätzliche Audio- oder Video-Hardware 
erforderlich. 
Interoperabilität ist zumeist auf einzelne Hardwareplattformen beschränkt.
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5.2 Terminkalender Ihrer BSCW-Treffen 

Klicken Sie das 

Icon im Fußteil jeder Ordner-Übersicht, um Ihren Terminkalender der BSCW-Treffen aufzurufen. Der 
Terminkalender ist ein persönliches Objekt (wie Ihr Koffer und Ihr Papierkorb); in der Form einer
Ordner-Übersicht zeigt er Ihnen also alle Treffen, zu denen Sie eingeladen sind, nicht etwa nur die aus
dem aktuellen Arbeitsbereich. 

5.2.1 Zeitfenster

Sie können in Ihrem Terminkalender vier Zeitfenster anzeigen lassen:

alle BSCW-Treffen 
alle zukünftigen BSCW-Treffen 
BSCW-Treffen im laufenden Monat 
BSCW-Treffen im laufenden Jahr. 

Wählen Sie das gewünschte Zeitfenster mit der entsprechenden Schaltfläche im Kopfteil des 
Terminkalenders.

5.2.2 Teilnahme zu- oder absagen

Das Icon vor jedem Treffen in Ihrem Terminkalender zeigt Ihnen, ob Sie Ihre Teilnahme

  schon zugesagt,

  noch nicht bestätigt oder 

  abgesagt haben.

Markieren Sie die Checkbox eines Treffens und klicken Sie   oder  , um
Ihre Teilnahme zu bestätigen oder abzusagen. Ihr Terminkalender wird entsprechend aktualisiert. 
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5.2.3 vCalendar Export

Klicken Sie das   Icon neben dem Namen des Treffens, um die Informationen über das Treffen im
vCalendar Format mit dem MIME Typ application/x-vcalendar  auf Ihren Rechner zu kopie-
ren. vCalendar ist ein Austauschformat für Terminkalender-Informationen (es wird u. a. von Netscape
Calendar unterstützt); in diesem Format können Sie die Informationen über BSCW-Treffen leicht in
Ihr lokales Terminkalenderprogramm übernehmen. (Zum Austauschformat vCard s. Abschnitt 4.5.4) 

5.2.4 Weitere Operationen

Neben [Verändern], das für jedes Objekt verfügbar ist, bietet Ihnen der Terminkalender für virtuelle
(elektronische) Treffen die [Join] Aktion. Damit können Sie das Conferencing Programm starten, das
für das Treffen spezifiziert ist. 

Unerwünschte Einträge können Sie markieren und mit   aus Ihrem Terminkalender
streichen. Diese Aktion wirkt nur auf Ihren Terminkalender; das ’Treffen’ selbst als BSCW-Objekt
bleibt davon unberührt.

Rufen Sie mit Klick auf    vor einem Treffen dessen Info-Seite auf. Dort sehen Sie unter 
’Eigenschaften von <Name des Treffens>’, wer eingeladen ist und wer schon zu- bzw. abgesagt hat. 
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5.3 Monitor 

Virtuelle Treffen, wie sie das ’Treffen’ Objekt des BCW unterstützt, sind immer noch ziemlich
formelle, im voraus geplante Formen synchroner Kooperation. In vielen Arbeitsgruppen ist die 
Zusammenarbeit deutlich informeller. Solche spontaneren Formen synchroner Zusammenarbeit
unterstützt die Monitor  Funktion im BSCW.

Hinweis: 
Die in diesem Kapitel beschriebene Funktionalität ist möglicherweise auf dem BSCW Server,
den Sie benutzen, nicht verfügbar, weil Ihr BSCW-Administrator die erforderliche zusätzliche
Software nicht aktiviert hat. 
Die Benutzer-Oberfläche des BSCW Monitor ist (zur Zeit) nur in Englisch verfügbar. 

5.3.1 Benutzerperspektive

5.3.1.1 Activity Tracker 
5.3.1.2 Online Co-workers

Die BSCW Monitor Funktion sammelt und verteilt Informationen über 

"Anwesenheit" und "Verfügbarkeit" einer Teilmenge der Benutzer eines BSCW Servers.
Diese Teilmenge wird von zwei Kriterien bestimmt: 

bei den Benutzern läuft das BSCW Monitor Applet und ist mit diesem Server verbunden 
die Benutzer sind in Ihrem Adressbuch aufgeführt. 

"Anwesenheit" ist ein technisches Kriterium: der Benutzer hat sich bei dem BSCW Server einge-
loggt (und das BSCW Monitor Applet ist mit diesem Server verbunden). "Verfügbarkeit" kann
der jeweilige Benutzer selbst bestimmen, indem er eine Variable des Applet auf "Bin ansprech-
bar" oder "Bitte nicht stören" setzt -- in vielen Büros hat die geöffnete oder geschlossene
Zimmertür dieselbe Signalfunktion.

Aktivitäten (Ereignisse) in Ihren Arbeitsbereichen 

die Monitor Funktion berichtet über dieselben Typen von Ereignissen wie der Tägliche Arbeits-
bereichsbericht (s. Abschnitt 4.2.5), und zwar immer auch für alle Ihre Arbeitsbereiche auf dem
Server. Der wesentliche Vorteil der Monitor Funktion ist, daß Sie praktisch sofort auf alle rele-
vanten Ereignisse hingewiesen werden.

Hinweis: 
Die Monitor Funktion beruht auf dem Prinzip der Gegenseitigkeit. Wenn Sie Ihr Monitor Applet 
gestartet haben, werden Sie von allen Benutzern gesehen, die Sie Ihrerseits im Monitor sehen. So
wie Sie deren Aktivitäten beobachten können, sind Ihre Aktivitäten für die anderen Benutzer 
sichtbar. 
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Abbildung 5.3-1: Hauptfenster (Standardgröße) des BSCW Monitor 
Applet -- ’Online Co-workers’ Modus

Sie können die Monitor Funktion so einstellen, daß sie alle Informationen in einem separaten Bild-
schirmfenster Ihres Browsers darstellt, das dann entweder die Ereignisse (’Activity Tracker’) oder die 
Ansprechbarkeit Ihrer Partner (’Online Co-workers’) zeigt. Sie können für den ’Activity Tracker’
Modus auch ein zweites Bildschirmfenster Ihres Browser öffnen lassen, so daß Sie jederzeit parallel
über Aktivitäten und Ansprechbarkeit informiert werden. Mit dem Menü unter dem linken Icon im 
Hauptfenster des Monitor Applet können Sie zwischen diesen drei Darstellungsmodi umschalten. 
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5.3.1.1 Activity Tracker

Wenn es für Sie wichtig ist, sofort zu wissen, daß beispielsweise ein bestimmtes Dokument bearbeitet
und wieder auf dem Server abgelegt wurde, dann ist der ’Activity Tracker’ Modus der schnellste und
bequemste Weg, diese Information zu bekommen und das geänderte Dokument vom BSCW Server zu
holen. 

Abbildung 5.3-2: Preferences für den ’Activity Tracker’ Modus 

Wenn Sie eingrenzen können, welche Typen von Ereignissen für Sie im Moment so relevant ist, daß
die Monitor Funktion darüber berichten soll, können Sie den ’Activity Tracker’ im Preferences Menü
auf diese Typen von Ereignissen fokussieren. Je enger dieser Fokus, desto eher macht es Sinn, daß Sie
sich von der Monitor Funktion mit einem optischen und / oder akustischen Signal auf relevante
Ereignisse hinweisen lassen. 
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Abbildung 5.3-3: Hauptfenster (Ausschnitt) des BSCW Monitor 
Applets -- ’Activity Tracker’ Modus

Mit einem Doppelklick auf einem Ereignis im ’Activity Tracker’ Fenster rufen Sie ein Pop-up Menü
auf. Darin können Sie 

das ’Event Details’ Fenster mit Informationen über das Ereignis öffnen,

Abbildung 5.3-4: Event Details Fenster des Activity Tracker

die Info Seite des Benutzers, der das Ereignis ausgelöst hat, in einem neuen Bildschirmfenster
Ihres Browser anzeigen lassen, 
das Objekt, auf das sich das Ereignis bezieht, auf Ihren lokalen Rechner übertragen und dort in
einem neuen Fenster Ihres Browser bzw. des dafür spezifizierten Programms anzeigen lassen, 
in einem neuen Fenster Ihres Browser die Übersicht des Arbeitsbereichs / Ordners / Treffens
anzeigen lassen, in dem das Objekt liegt, 
das Ereignis von der Liste im Activity Tracker entfernen oder 
die Ereignis-Liste des Activity Tracker insgesamt löschen. 
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5.3.1.2 Online Co-workers

Die Informationen, die der ’Online Co-workers’ Modus des BSCW Monitor liefert, müssen vorsichtig 
interpretiert werden:

möglicherweise zeigt die Monitor Funktion Sie nicht als "anwesend", obwohl Sie gerade mit dem
BSCW Server arbeiten -- weil Sie das Monitor Applet auf Ihrem Rechner nicht gestartet haben
oder weil es mit einem anderen Server zusammenarbeitet; 
möglicherweise zeigt die BSCW Monitor Funktion Sie als "anwesend", obwohl Sie aktuell nicht
mit dem Server arbeiten -- weil Sie routinemäßig dort eingeloggt sind und weil Sie vergessen
haben, Ihre Ansprechbarkeit auf "Bitte nicht stören" zu setzen. 

Damit der "Online Co-workers" Modus für Sie nützlich ist, sollten sich die Mitglieder Ihrer wichtigen 
Arbeitsbereiche an ein paar einfache Regeln halten:

Alle Mitglieder des Arbeitsbereichs werden in die Adreßbücher aller Mitglieder eingetragen; 
Alle Mitglieder wählen ’Auto-launch Monitor applet at login’ in ihrem Preferences Menü (s. 
Abb. 5.3-2)
Dafür muß dann auch JavaScript im Browser aktiviert sein, müssen ’Cookies’ zugelassen werden
und in ihren Optionen für den BSCW Server muß die JavaScript-erweiterte Benutzer-Oberfläche
gewählt werden (s. Abschnitt 4.2.2); 
Alle Mitglieder aktualisieren ihre Ansprechbarkeit, sobald sie sich ändert; 
Alle Mitglieder signalisieren in ihrer "Bitte nicht stören" Nachricht, wann sie wieder ansprechbar
sind. 

Wenn sich alle an diese Regeln halten, liefert der "Online Co-workers" Modus recht zuverlässige 
Informationen und ist eine wichtiges Instrument, um "schnell mal eben" mit anderen Mitgliedern des 
Arbeitsbereichs zu reden: 

Klick auf einen Benutzernamen zeigt ein Pop-up Menü. Darin können Sie 

die Info-Seite diese Benutzers anzeigen lassen (in einem neuen Fenster Ihres Browser ), 
diesem Benutzer eine Email schicken, 
diesem Benutzer eine kurze Nachricht auf den Bildschirm schreiben, 
eine Chat Anwendung mit diesem Benutzer starten, 
diesen Benutzer in einen laufenden Chat einladen, 
eine Conferencing Anwendung für die Kommunikation mit diesem Benutzer starten. 
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5.3.2 Technische Sicht

5.3.2.1 Anforderungen 
5.3.2.2 Sicherheit 
5.3.2.3 Installation und Starten des BSCW Monitor Applet 
5.3.2.4 Mit anderem BSCW Server verbinden

In technischer Sicht verbindet die BSCW Monitor Funktion Programme im BSCW Server und ein
Java Applet, das Sie einmal vom Server kopieren und auf Ihrem lokalen Rechner installieren. 

5.3.2.1 Anforderungen

Damit Sie das Applet installieren und nutzen können, müssen Sie mit Netscape Navigator 4.0 (oder
besser) oder Microsoft Internet Explorer 4.0 (oder besser) arbeiten. Das Applet braucht etwa 200 KB
Plattenplatz, wenn Sie es mit dem Navigator einsetzen, oder ca. 1.2 MB, wenn Sie mit dem Internet
Explorer arbeiten. 

Klicken Sie   in der Ordner-Übersicht Ihres   Ordners, um die Installation des
BSCW Monitor Applets zu initiieren. 

5.3.2.2 Sicherheit

Während der Installation des Applet warnt Sie Ihr Browser, daß das Kopieren und Installieren fremder
Software auf Ihrem Rechner riskant für dessen Sicherheit ist, und Sie müssen das Kopieren und das 
Installieren explizit genehmigen. 

Die Entwickler des BSCW haben alles in ihrer Macht getan, um ein Risiko für die Sicherheit Ihres 
Rechners aus Installation und Betrieb des BSCW Monitor Applets auszuschalten. Eine Gewähr und
Garantie dafür, daß nichts passieren kann, übernehmen sie aber nicht. 

5.3.2.3 Installation und Starten des BSCW Monitor Applet

Nach der Installation des BSCW Monitor Applets mit Netscape Navigator müssen Sie Ihren Browser
beenden und neu starten, bevor Sie das Applet nutzen können. Bei MS Internet Explorer ist das nicht 
erforderlich.

Klicken Sie   in der Ordner-Übersicht Ihres   Ordners, um das BSCW Monitor
Applet nach der Installation zu starten. Das Starten des Applets dauert einen Moment. Während das
Applet gestartet wird, müssen Sie das Applet als Ihren Monitor mit Ihrem Benutzer-Namen und
Paßwort beim BSCW Server anmelden; dazu müssen Sie das aktuelle Paßwort zu Ihrem
Benutzernamen in ein entsprechendes Formular eintragen. 

5.3.2.4 Mit anderem BSCW Server verbinden

Während Ihr Browser gleichzeitig Verbindung zu verschiedenen BSCW Servern haben kann, kann das
BSCW Monitor Applet nur mit einem BSCW Server gleichzeitig arbeiten -- nacheinander aber durch-
aus mit verschiedenen. Die Fokussierung des BSCW Monitor Applet auf einen anderen BSCW Server
geht von diesem Server aus. Sie initiieren diese "Neu-Orientierung", indem Sie in der

Ordner-Übersicht Ihres   Ordners auf dem neuen Server   klicken (als würden Sie
das Applet neu starten). Natürlich müssen Sie hier erneut Ihr Paßwort eingeben. 
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Die laufende Kommunikation zwischen Server und Applet kann von beiden Seiten initiiert werden --
vorausgesetzt, da sind keine technischen Hürden im Weg, beispielsweise Firewalls.
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